
2021Jahresrückblick
Miteinander mehr bewegen ....



Wieder Zeit für
meinen Schönheitsschlaf.  
Fahrplan gut, alles gut: Jedes Dorf zu jeder Stunde 

mit dem Bus erreichen. Tag für Tag, das ganze Jahr 

in Nordhessen. 

Weitere Informationen unter 
www.nvv.de/busdesign

Auch 2022:
Busfahren im 
Märchenland.

�

Liebe Leser*innen,
sehr geehrte MoWiN.net Vereins-  
mitglieder und Partner,

im Rahmen des Jahresrückblickes schauen 
wir gemeinsam mit Ihnen auf unsere Viel-
zahl an Projekten und Aktivitäten im Jahr 
2021 zurück und auf die spannenden Tätig-
keiten in den Beiträgen unserer Mitglieder. 

Wir starten zu Beginn mit einer Übersicht 
der Vorstandsmitglieder unseres Netz-
werks und dem Bericht zur 17. Ordentlichen 
MoWiN.net Mitgliederversammlung, die 
Pandemie bedingt digital stattfand. 

Zwei Jahre nach dem Tod von Holger Schach 
leitet seit dem 1. August 2021 Kai Georg 
Bachmann die Geschäfte der Regionalma-
nagement Nordhessen GmbH. Kai Georg 
Bachmann war von 2011 bis 2018 Bürger-
meister der Stadt Trendelburg und seit April 
2018 Direktor des Zweckverbandes Raum 
Kassel (ZRK). Herr Bachmann stellte sich 
dem MoWiN.net Vorstand im Rahmen einer 
Vorstandssitzung vor, bei der gemeinsame 
Ziele und Visionen für die Region Nord-
hessen besprochen wurden und auf deren 
gemeinsame Umsetzung wir uns freuen. 

Auch in 2021 hat MoWiN.net Messen und 
Fachtagungen besucht, - vorwiegend je-
doch digital. Durch die anhaltende Pande-
mielage haben nur wenige Veranstaltungen 
in Präsenz stattgefunden. Diese Situation 
führte auch zu der Entscheidung, den ur-
sprünglich für 2021 geplanten Logistik Tag 
nicht als digitale Veranstaltung umzuset-
zen, sondern auf 2022 zu verschieben.  

Das Projektgeschäft hat viele Erfolge ge-
zeigt: Seit August 2021 „mobilisieren wir die 
digitale Energiewende“ deutschlandweit in 
unserem neuen Projekt unIT-e² gemeinsam 
mit 28 weiteren Partnern. Das Konsortium 
hat sich zum Ziel gesetzt ein Konzept für 
die ganzheitlich optimierte Integration 
von Elektrofahrzeugen in das Energiesys-
tem zu erarbeiten und zu demonstrieren. 
Hierfür treten Akteure aus den involvierten 

Branchen in den Austausch und entwickeln 
gemeinsam interoperable Lösungen. Das 
von uns geführte nordhessische Teilpro-
jekt „Cluster Heav-E“ untersucht in einem 
großflächigen Feldtest in der Umgebung 
von Baunatal die Netzauswirkung einer 
hohen Durchdringung an E-Fahrzeugen. In 
diesem Rahmen sollen neue Anreizsysteme 
für netzdienliches Laden sowie geeignete 
Kommunikationsstandards für eine sichere 
Steuerung der Ladeinfrastruktur erprobt 
werden.

Das Projekt SCALE UP hat Anfang Dezember 
erfolgreich die offizielle Abschlussveran-
staltung durchgeführt und wir befinden uns 
nun in der Umsetzungsphase des Aktions-
planes, hierzu gehört auch der Start des 
neuen Projektes: Open Innovation Challen-
ge, ein Format, das von dem italienischen 
Partner des Projektes übernommen wurde. 

Wir bedanken uns ganz herzlich bei all 
unseren Mitgliedern für die unterschied-
lichsten Formen der Zusammenarbeit und 
Kooperation. Nur gemeinsam mit euch und 
Ihnen ist diese Vielzahl an Themen, Pro-
jekten und Veranstaltungen realisierbar. 
Wir freuen uns auf die Umsetzung weiterer 
gemeinsamer Vorhaben mit Ihnen in 2022! 

Viel Spaß beim Stöbern und Lesen der 
Lektüre. 

Ihre
Dr. Astrid Szogs
Geschäftsführung

Ihr
Jörg Paul
Vorstands- 
vorsitzender
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Als zentrales Entscheidungsorgan des 
 Netzwerkes fungieren unsere 11 Vorstands-
mitglieder, die mit ihren  Unternehmen alle 
Branchen von   MoWiN.net abdecken. 

Die MoWiN.net-Vorstandsmitglieder
In den Gremien wurde über strategische 
Entwicklungen beraten und Projekte und 
Maßnahmen im Cluster  Mobilität ziel-  
führend umgesetzt. Wir möchten uns an 

dieser Stelle bei allen Vorständen für ihr 
ehrenamtliches, tat kräftiges Engagement 
bedanken und freuen uns auf die erfolgreiche 
Zusammenarbeit in 2022!

Peter Weide  
Stellv. Vorstandsvorsitzender

Generalbevollmächtigter, 
Rudolph Logistik Gruppe

Dr. Olaf Hornfeck

Vorstand,
Kasseler Vekehrs-Gesellschaft AG

Helge Förster

Geschäftsführer,
HÜBNER GmbH & Co. KG

Prof. Dr.
Helmut Holzapfel

Marco Gajewski

Leiter Produktion Truck, 
Vorderachse und eAchse,  
Daimler Truck AG –  
Mercedes-Benz Werk Kassel

VORSTANDSMITGLIEDER

Jörg Paul
Vorstandsvorsitzender 

COO Libri GmbH

Heiko Hillwig
Leiter Standortkommunikation, 
Volkswagen AG Baunatal

Carsten Rahier

Geschäftsführender Gesellschafter,
sera Unternehmensgruppe

Frank M. Schröer

Abteilungsleiter 
Internationale Logistik,  
B. Braun Melsungen AG

Prof. Dr. Carsten Sommer

Fachgebietsleiter,
Universität Kassel
FG Verkehrsplanung
und -systeme

Univ.-Prof. Dr.-Ing.
Sigrid Wenzel

Fachgebietsleiterin,  
Universität Kassel 
FG Produktionsorganisation
und Fabrikplanung

INHALTSVERZEICHNIS

Editorial

Die MoWiN.net-Vorstandsmitglieder

Internationale Partnerschaften und Aktivitäten

MoWiN.net-Mitgliederversammlung

MoWiN Innovation Lab 2021

MoWiN.net e.V. in verschiedenen Arbeitsgruppen aktiv

promotion Nordhessen

Netzwerkaktivitäten

EMOBICITY – 
Europäisches Projekt zur Förderung der Elektromobilität

Der Businessplanwettbewerb (BPW)

Drohnen übernehmen in Nordhessen Inventurprozesse

Europäisches Projekt im Themenfeld Urban Air Mobility 
(UAM) AiRMOUR

EXSKALLERATE: Förderung zur Einführung von Exoskeletten 
in KMU für betriebliche Gesundheitsförderung und  
Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit

unIT-e� – Reallabor für verNETZte E-Mobilität

OmniE – IKT Tool zur System- und Flottenanalyse  
für Elektro-Omnibusse

Wettbewerbsfähigkeit von KMU verbessern  
und die Gesundheit am Arbeitsplatz fördern

Zukunftszentrum für menschzentrierte Künstliche  
Intelligenz in der Produktionsarbeit in Hessen

SCALE UP: Zukunft für kleine und mittlere Unternehmen 
(KMU) in Hessen sichern

Open Innovation Challenge

Die Highlights aus dem Hause Linde Material Handling 
LINDIG Fördertechnik GmbH

Nordhessen meets Künstliche Intelligenz – Einblicke in 
digitale Erfolgsgeschichten bei B. Braun und SMA 
eoda GmbH

Langfristig geplant, tatkräftig umgesetzt  
JK Personal Consult GmbH, Partner der EXECUTIVE SERVICES GROUP 

Jobcenter Stadt Kassel 
Jobcenter Stadt Kassel

Building exellence – GOLDBECK baut 
GOLDBECK Nord GmbH

Mehr Angebot, neue Fahrzeuge, verbesserter Service, 
Infrastrukturausbau: NVV treibt die Verkehrswende  
in Nordhessen voran  
Nordhessischer VerkehrsVerbund (NVV)

Intralogistikspezialist Jungheinrich mit neuer Leitung  
in Kassel und Frankfurt 
Jungheinrich Vertrieb Deutschland AG & Co. KG 

Die e-Achse:  
Tragende Rolle für das Mercedes-Benz Werk Kassel 
Daimler Truck AG, Mercedes-Benz Werk Kassel 

Digitalisierung im Controlling – Entscheidungsprozesse  
durch Analysesysteme unterstützen  
SpediHub GmbH 

Personalentwicklung vor externer Rekrutierung  
Rudolph Logistik Gruppe SE & Co. KG

„Mosaca“ mündet im Netzwerk „Coworking Nordhessen“  
Regio.Mobil Deutschland GmbH

Neuer Antriebsstrangprüfstand für elektri�zierte  
LKW-Achsen an der Universität Kassel 
Universität Kassel, FB Maschinenbau

Logistikprozesse digitalisieren –  
Digitaler Schatten für den Maschinen- und Anlagenbau  
Universität Kassel, FG Produktionsorganisation und Fabrikplanung

Kassels MICE-Branche hält zusammen: Erfolgreicher 
Branchentreff und sieben neue Netzwerk-Mitglieder  
Kassel Marketing GmbH, Kassel Convention Bureau

Das Zugfenster wird zum Display 
HÜBNER GmbH & Co. KG

Mit PLUREOS ein neues Kapitel aufschlagen 
Libri GmbH

sera investiert weiter in die Zukunft 
sera Gruppe

Das Regionalmanagement-Team für  
das Cluster Mobilität und die MoWiN.net-Geschäftsstelle
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MoWiN.net-Mitgliederversammlung  
17. ordentliche Mitgliederversammlung

Am 02. März 2021 fand die 17. Mitgliederversammlung unter besonderen 
Bedingungen statt. Bedingt durch die COVID-19-Pandemie musste die  
Veranstaltung online durchgeführt werden.  Im Vorjahr konnte die 
Mitgliederversammlung, noch kurz vor den ersten Einschränkungen  
für Versammlungen, im Volkswagen-Werk-Kassel durchgeführt wer den.

Jörg Paul, COO Libri GmbH und Vorstandsvorsitzender MoWiN.net e. 
V., begrüßte die anwesenden Mitglieder und berichtete u.a. von den 
Herausforderungen der COVID-19 Pandemie. Anschließend übergab 
er das Wort an Frau Dr. Astrid Szogs, die über alle Aktivitäten und 
Projekte im Jahr 2020 berichtete:

Alle Messen und Veranstaltungen, an denen MoWiN.net beteiligt war, 
mussten als dezentrale Online-Veranstaltungen durchgefü hrt werden, 
wie z. B. die Open ENLoCC Jahreshauptversammlung, der 18. Hessische 
Mobilitätskongress oder die Amsterdam Drone Week. Zudem haben 
zwei weitere MoWiN Innovation Lab Veranstaltungen im Rahmen 
der EFRE-Förderung stattgefunden (Smart Logistik am 02.09.2020 in 

Präsenz im Science Park und Wasserstoffanwendungen in der Praxis 
am 08.10.2020 digital). Frau Dr. Szogs berichtete außerdem über die 
laufenden Projekte SCALE UP, EXSKALLERATE, EMOBICITY, OmniE, 
OPTIMO-UAS, UAS INVENT und AiRMOUR.

Im Anschluss wurde der Kassenbericht vorgestellt und der Vorstand 
durch die Mitgliederversammlung entlastet.

MoWiN.net hat in 2020 mit dem NHA – NorthHessenAcclerate – Inno -
vation, Digitalisierung und Kollaboration e. V. und dem StartUp PCM 
Digitech Consulting GmbH zwei neue Vollmitglieder dazugewonnen.  
NHA und PCM stellten sich den Mitgliedern vor. Außerdem neu i m 
Netzwerk ist das Jobcenter Landkreis Kassel als Netzwerkpartner.

Zum Abschluss der MoWiN.net-Jahreshauptversammlung bot die Libri  
GmbH eine digitale Führung durch die eigenen Logistikhallen mit Blick  
in den Neubau in Bad Hersfeld an.

Gefördert durch

Dr. Astrid Szogs 
Geschäftsführung 
MoWIN.net e. V. und  
Clusterleitung Mobilität

Regionalmanagement Nordhessen GmbH

szogs@regionnordhessen.de

www.regionnordhessen.de

MoWiN Innovation Lab 2021 

Am 19.01.2021 fand ein MoWiN Innovation Lab 
pandemiebedingt als Online-Format statt. An 
der Veranstaltung zum Thema „IT-Sicherheit 
als Innovationstreiber“ nahmen insgesamt 16 
Teilnehmer/innen teil. Im Vorfeld wurden die 
Teilnehmer gebeten an einer Umfrage zur IT-Si -
cherheit in ihrem Unternehmen teilzunehmen. 
Aus den Ergebnissen wurde ein Individueller 
Sicherheitscheck für jeden Teilnehmer erstellt. 
Im ersten Impuls-Vortrag von Lukas Baumann 
(LocateRisk, Darmstadt) wurde auf die Ergeb -
nisse anonymisiert eingegangen und diese mit 
den Teilnehmern diskutiert. Es folgten zwei wei -
tere Impuls-Vorträge mit einer anschließenden 
Frage- und Diskussionsrunde. Daniel Esteve 
(E&F Computerservice /IT-data24) erklärte in 
seinem Vortrag „IT-Sicherheit: Blick von innen“, 
dass die meisten Cyberrisiken für Unternehmen 
eine interne Ursache haben und ca. 90 Prozent 
aller Unternehmen durch Cyber-Insider-An -
griffe gefährdet seien. Abschließend stellte 
Alexander Starke (Starke + Reichert GmbH) 
unter dem Vortragstitel „Von der Kokosnuss 
zur Avocado“ vor, wie die IT-Sicherheit trotz der 
Dezentralisierung durch die vermehrte Arbeit 
im Home-Of�ce gewährleistet werden kann.

Das MoWiN Innovation Lab als Kooperationsformat bot den MoWiN.net 
Mitgliedern die Möglichkeit ihre Innovationen professionell bewerten zu lassen 
und themenbezogene Workshops wahrzunehmen, die das Thema Innovationen 
und Innovationsprozesse behandeln. Zielsetzung des MoWiN Innovation Lab 
war die Identi�kation von kooperativen F+E Projekten durch Vernetzung von 
Unternehmen und Universität zur Steigerung der F+E-Aktivitäten.

Die vorerst letzte Veranstaltung des MoWiN 
Innovation Lab wurde am 07.07.2021 im Science 
Park Kassel zum Thema „Blockchain Innova-
tion in Logistics and Beyond“ durchgeführt 
mit internationaler Beteiligung durchgeführt. 
Blockchain-basierte Innovationen sind Enabler 
für neue Anwendungen in der Logistik und dar -
über hinaus. Ziel der Veranstaltung war es, den 
aktuellen Entwicklungsstand abzubilden und 
gemeinsam vielversprechende Anwendungs -
fälle zu skizzieren. Experten aus Singapur und 
Deutschland veranschaulichten, was bereits 
umgesetzt wurde und was für die nahe Zukunft 
geplant ist. In einem kollaborativen Rahmen 
konnten die Teilnehmer an unserem Innovation 
Lab mitwirken.

Die MoWiN.net-Geschäftsstelle hat das For-
mat „MoWiN Innovation Lab“ auf diversen Ver -
anstaltungen und in vielen Arbeitsgruppen 
präsentieren können. Das Format war schlus -
sendlich sehr erfolgreich und erlangte sowohl 
nationales als auch internationales Ansehen.

Internationale Partnerschaften und Aktivitäten

Open ENLoCC

MoWiN.net e.V. ist Mitglied im europäischen Logistik-Netzwerk 
Open ENLoCC (European Network of Logistics Competence Cen-
ters; http://www.openenlocc.net/), in dem Logistik-Kompetenz -
zentren aus inzwischen 15 Ländern aktiv sind und sich über 
Kooperationsmöglichkeiten austauschen. 

Astrid Szogs hat an der Jahreshauptversammlung, sowie auch 
verschiedenen Meetings im Jahresverlauf teilgenommen. Es 
wurde berichtet über die aktuelle �nanzielle Lage, die Netz -
werk- und Projektaktivitäten sowie die Kommunikation über 
den vierteljährlichen „European Review of Regional Logistics“.

ITEA 3

Das Cluster Mobilität des
Regionalmanagements Nordhessen ist Partner im Netzwerk 
ITEA 3 (als Teil des Clusterprogramms der europäischen For-
schungsinitiative EUREKA (European Research Coordination 
Agency)). EUREKA ist eine europäische Initiative für anwen-
dungsorientierte Forschung und Entwicklung. Sie bietet Unter -
nehmen und wissenschaftlichen Einrichtungen den Rahmen für 
grenzüberschreitende und marktorientierte Kooperationen zu 
innovativen Themen. Softwareinnovationsanwendungen �nden 
unter anderem im Bereich der Smart Mobility Umsetzungen und 
sind daher interessant und relevant für die Arbeit des Clusters. 

Frau Dr. Astrid Szogs ist Mitglied des ITEA Smart City Advisory 
Boards.

Die Städte und Regionen, die die UIC2-Task Forces leiten, haben wie übli ch während der Amsterdam 
Drone Week (ADW) getagt und auch im Jahresverlauf die Themen vorangetrieben. Die Regional-
management Nordhessen GmbH hat sich als Task Force für den Bereich "Publi c Accteptance" 
aufstellen lassen.

Frau Annika Schroeder war zugegen und vertritt das Regionalmanageme nt in diesem Forum.  

New Club of Paris:

Der New Club of Paris ist ein Agenda-Entwickler für die wissensba -
sierte Wirtschaft. Ziel des Clubs ist es, Nationen, Regionen, Städte, 
Gemeinden und Organisationen bei ihrer Transformation in die Wis -
sensgesellschaft zu unterstützen. 

Astrid Szogs hat an verschiedenen innovativen Formaten im Jah -
resverlauf teilgenommen, darunter auch eine Serie an Mapathons, 
wie zum Beispiel den „Positive Cartography Mapathon 21: Positive 
cartography – mapping positive futures together“ der am 23.-25. und 
29.09. stattgefunden hat und ein interessantes methodisches Vorge hen 
zeigt, das auch für die Projektarbeit einiger Projekte von Interesse 
und Relevanz ist. 

Am 10.12.2020 wurden in einem Online-Prototyping neue zukü nftige 
Strategiemethoden und -werkzeuge zur Kartenerstellung erläutert  
und die „positive Kartogra�e“ eingeführt. Bei dieser Initiative ge ht es 
um Gruppen und Gemeinschaften aller Art, die sich „desired w orlds 
(gewünschte Welten)“ vorstellen, Karten davon erstellen, die sie be -
schreiben und auf ihren eigenen Interessen basieren, das verfügbare 
Wissen und die Prognosen (z. B. wissenschaftlich, politisch, sozial , 

Jährliches UIC2-Forum auf der Amsterdam Drone Week

demogra�sch) beinhalten. Ein wichtiger 
Schritt in Richtung Zukunftskompetenz. 
In dieser Sitzung haben die Teilnehmer 
die Positive Kartogra�e als Work-in-Progress untersucht und einen 
Eindruck davon bekommen, wie sie Karten in einer virtuellen Sandbox 
erstellen. Das Meeting stand unter dem Motto eines Zitats von Albert 
Einstein: „Mit einer alten Karte kann man keine neue Welt erkunden“.

Neben unserer Mitgliedschaft und unseren Aktivitäten in den inter -
nationalen Netzwerken sind wir auch über einige unserer Projekte 
in unterschiedlichsten internationalen Austausch eingebunden.  
Die über das Programm INTERREG (www.interreg.de) geförderten 
Projekte (bei uns aktuell die Projekte SCALE UP, EMOBICITY und 
EXSKALLERATE) fördern den Diskurs und das Voneinander Lernen 
zwischen Regionen. 

Auch im HORIZON Programm, der Champions League der europäischen 
Förderprogramme sind wir mit dem Projekt AirMOUR unterwegs 
und vernetzen hochkarätig und vielfältig in Europa zum Thema 
der Dronentechnologie und verschiedener Anwendungsszenarien.  
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MoWiN.net e.V.  
in verschiedenen Arbeitsgruppen aktiv

Städtische Logistik in 
Kassel

Des Weiteren hat sich die Arbeits -
gruppe mit einem Konzept zu City 
Logistik in Kassel beschäftigt. Ins -
besondere die letzte/erste Meile 
bietet im städtischen Umfeld von 
Kassel mit dem Einsatz von Lasten-
rädern große Verkehrsentlastungs -
potenziale und die Möglichkeit CO2 
einzusparen.

Themenwerkstatt Mobilität

Die Stadt Kassel hat sich das Ziel gesetzt, bis zum Jahr 2030 
klimaneutral zu werden. Mit der Einberufung eines Klima -
schutzrates hat die Stadt ein Organ geschaffen, um den dafür 
notwendigen umfangreichen Diskussionsprozess sowohl 
fachlich als auch in seiner gesellschaftlichen Relevanz zu 

begleiten. Das Regionalmanagement Nordhessen hat aktiv in 
den verschiedenen Themenwerkstätten teilgenommen und 
die Interessen der MoWiN.net Mitglieder dort vertreten. Im 
Bereich der Mobilität wurde in diesem Rahmen das „Integ -
rierte Maßnahmenpaket Mobilität“ erarbeitet und vorgestellt. 

Das Integrierte Maßnahmenpaket 
Mobilität für die Stadt Kassel wurde 
maßgeblich von unserem MoWiN.net 
Vorstandsmitglied Prof. Dr. Carsten 
Sommer entwickelt, der als Studien -
dekan auch die Fachgebietsleitung 
Verkehrsplanung und Verkehrssys -
teme der Universität Kassel innehat. 
Die notwendige Umgestaltung des 
Verkehrssektors ist ein ambitionier -
tes Ziel, zu dessen Erreichung beste-
hende Pfadabhängigkeiten überwun -
den werden müssen. Dies erfordert 
ambitionierte Handlungen bei hin -
reichender Akzeptanz in der Bevöl -

kerung. Für eine erfolgreiche Imple -
mentierung ist es dabei hilfreich, 
dass entsprechende Instrumente 
teilweise schon seit Jahren diskutiert 
und erprobt werden. Im „integrierten 
Maßnahmenpaket Mobilität“ werden 
als wesentlich erachtete Maßnahmen 
in Richtung Klimaneutralität 2030 mit 
Beispielen und Erfahrungen aus der 
praktischen Umsetzung aufgeführt. 
Dabei ist wichtig zu beachten, dass 
es sich hierbei um ein Maßnahmen -
paket handelt – denn die Größe der 
nötigen Veränderung kann nur durch 
die Kombination einer Vielzahl an 

ambitionierten Maßnahmen erreicht 
werden. Die beschriebenen Maßnah -
men sind weitreichend und zeigen 
den grundsätzlichen Weg auf. Grund -
sätzliche können die Maßnahmen wie 
folgt priorisiert werden: 

1. Priorität:  Vermeiden - Wegfall von 
Fahrten sowie Reduzierung der We-
gelängen.

2. Priorität:  Verlagern - Verlagerung 
von Wegen auf den Umweltverbund 
(Rad, Fuß, ÖV).

3. Priorität:  Verträglich abwickeln – 
Senkung der Emissionen bei verblei -
benden Wegen mit Kfz.

Integriertes Maßnahmenpaket Mobilität

Hintergrund Klimaschutzrat

Ziel des Klimaschutzrates ist es früh zei-
tig ein Meinungsbild aus der Breite der 
Stadtgesellschaft zu Maßnahmen und 
Lösungsvorschlägen hinsichtlich deren 
Klima- und gesellschaftlicher Relevanz 
zu erhalten. Dem Gremium gehören des -
halb mehr als 30 Vertreterinnen und 
Vertreter von unterschiedlichen Organi -
sationen, Initiativen und Verbänden der 
Stadtgesellschaft an – aus Wissenschaft 
und Forschung, Zivilgesellschaft, Wirt -
schaft, Kultur, Bildung, Jugendvertre -
tungen, Religion sowie Wohlfahrt und 
Soziales. Die Mitglieder werden vom 
Magistrat berufen.

Teil des Klimaschutzrates sind darü -
ber hinaus acht Themenwerkstätten: (1) 
Quartiere und Gebäude, (2) Energiever-
sorgung, (3) Mobilität, (4) Industrie und 
Gewerbe, (5) Biodiversität, Ernährung 
und Landwirtschaft, (6) Konsum und 
Abfall, (7) Akzeptanz, Kommunikation, 
Beteiligung und Bildung sowie (8) Grund -
lagen und Monitoring. In diesen Themen -
werkstätten erarbeitet ein weiterer Kreis 
von Fachleuten aus Wissenschaft, Wirt-
schaft, Stadtverwaltung sowie Praktike -
rinnen und Praktikern konkrete Maßnah -
men und Lösungsvorschläge, die zeigen, 
wie Kassel klimaneutral werden kann.

Sommerfest des Klimaschutzrat der Stadt Kassel mit den verschi edenen Themenwerkstätten

Dr. Astrid Szogs 
Geschäftsführung 
MoWIN.net e. V. und  
Clusterleitung Mobilität

Regionalmanagement Nordhessen GmbH

szogs@regionnordhessen.de

www.regionnordhessen.de
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Michael Schapiro
Leitung promotion Nordhessen

Regionalmanagement Nordhessen GmbH

schapiro@regionnordhessen.de

www.promotion-nordhessen.de

promotion Nordhessen
Neue Preiskategorien

Neben den monetären Leistungen sind zukünftig weitere Leistun -
gen mit regionalem Bezug für die Preisträger geplant. Individuell 
ausgearbeitete Programme sollen die Preisträger langfristig mit  
der Region Nordhessen verbinden. Benjamin Federmann von doks.
Innovation, erfolgreicher Unternehmer und ehemaliger Preisträger 
von promotion Nordhessen, soll den Gewinner im neuen Format 
"One Day with" individuell begleiten und ihn mit seiner fachlichen 
Expertise und seinem Erfahrungswissen als Gründer unterstützen.  
Ziel ist es, einen Austausch auf Augenhöhe zu ermöglichen un d 
den Blick auf Herausforderungen während der Gründung, aus 
der Perspektive eines erfolgreichen Unternehmers zu erweitern.  

Zukunftspreis Handwerk in Nordhessen

In Zusammenarbeit mit der Handwerkskammer Kassel soll zu -
künftig ein erfolgreiches nordhessisches Handwerksunt ernehmen 
mit dem "Zukunftspreis Handwerk in Nordhessen" ausgezeichnet 
werden. Handwerksbetriebe sind seit Jahren im Wettbewerb stark 
unterrepräsentiert, obwohl der Anteil an Gründungen im Handwerk 
hoch ist und es eine zunehmende Überalterung von vorhandenen 
Betrieben gibt. Gemeinsam mit der Handwerkskammer Kassel sol -
len die Handwerker animiert werden, das promotion Nordhessen 
Programm zu durchlaufen und sich einer breiten Öffentlichkeit 
zu präsentieren. 

Für die Vergabe ist die Qualität der handwerklichen Ausführung, 
die Innovationskraft und Marktfähigkeit des Objektes/Prod uktes 
entscheidend. Der Preis ist mit 2.000 Euro dotiert und soll als Grün -
derpreis für Handwerker von Handwerkern beworben und im Rah -

men der Prämierungsveranstaltung feierlich ausgezeichnet werden . 
Als Sponsoren konnten die Landmetzgerei Koch und die Cassel-  
Fleischtechnik GmbH gewonnen werden. Weitere Gespräche wer-
den aktuell geführt. 

Start-ups im ländlichen Raum

Start-ups spielen eine entscheidende Rolle für die Zukunftsfähig -
keit des ländlichen Raums. Die nordhessische Start-up-Szene ist 
vor allem in der Stadt Kassel sichtbar, obwohl die Region Nord -
hessen viel für Start-ups zu bieten hat und es sehr erfolgreiche 
Gründungen in den Nebenzentren gibt. 

Vor allem die vergleichsweisen niedrigen Mieten für Gewerbe- 
und Büro�ächen sowie für Wohnimmobilien und der persönliche 
Kontakt untereinander können als Standortvorteil bei Unterneh -
mensgründungen im ländlichen Raum gesehen werden. Gemeinsam  
mit den Wirtschaftsförderungsgesellschaften der Landkreise 
möchte promotion Nordhessen als Projektpartner in den Land -
kreisen Start-ups bessere Chancen bieten, sich einem größeren 
und attraktiven Umfeld zu präsentieren. 

Mit dem Sonderpreis "Start-ups im ländlichen Raum" sollen m ehr 
Menschen dazu motiviert werden im ländlichen Raum zu gründe n 
und am Wettbewerb teilzunehmen. 

Die Zusammenarbeit soll durch die Stärkung von lokalen Netzwer -
ken vor Ort intensiviert werden, um bereits vorhandene Strukturen 
und Potentiale zu nutzen. Die lokalen Stakeholder kennen die regi -
onalen Besonderheiten besser und verfügen über Kontakte zu regi -
onalen Gründerinnen und Gründern und zur regionalen Wirtschaft.

Mobility Solutions, Platz 1 – TWAICE - München
TWAICE - München, Stephan Rohr, Michael Baumann

TWAICE bietet prädiktive Ana-

lytiksoftware, die sowohl die 
Entwicklung als auch den Be-
trieb von Batterien optimiert. 
Die Kerntechnologie von 
TWAICE ist der digitale Zwil-
ling – eine Software, die mit 
Hilfe von künstlicher Intelli -
genz den Batteriezustand be -
stimmt und die Alterung sowie 
Leistung prognostiziert. Dies 
ermöglicht es, komplexe Bat -
teriesysteme ef�zienter, nach -
haltiger und zuverlässiger zu 
machen. Als führender Anbie -
ter von Batterie-Analytiksoft -
ware für globale Unterneh -
men des Mobilitäts- und Energiesektors erhöht TWAICE die 
Lebensdauer, Ef�zienz und Nachhaltigkeit von Produkten, die 
die Wirtschaft von morgen vorantreiben.

Zu den Kunden von TWAICE zählen unter anderem Audi, Hero 
Motors und Smart Power. TWAICE arbeitet eng mit Partnern aus 

der Zerti�zierung (TÜV Rhein -
land), Versicherungsindustrie 
(Munich Re), Softwarelösungen 
(SAP, ViriCiti) und Management 
Consulting (MHP – A Porsche 
Company, Bearing Point) zu-
sammen. Mit eigenen, hoch -
modernen Testmöglichkeiten 
bietet TWAICE gleichzeitig ei-
nen ganzheitlichen Service für 
Batterieanalytik. Die TWAICE 
Batterielabore erzeugen 
schnell zuverlässige Testdaten 
und können sowohl Tests für 
Batteriezellen als auch -modu -
le durchführen. TWAICE stellt 
den damit besten Zugang und 

die optimale Lösung zur Verfügung, um die Entwicklung und 
den Betrieb von Lithium-Ionen-Batterien zu optimieren, unab -
hängig von Batterie- oder Produkthersteller.

Sieger des Preises
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Netzwerkaktivitäten 

#logistikmittwoch

Beim #logistikmittwoch haben wir am 30.06.2021 die Session zu „Transp ort und Logistik mit Drohnen –  
innovative Lösungen in der dritten Dimension“ wie folgt entwickelt un d durchgeführt mit der HTAI:  

In Kooperation mit: MoWiN.net

10:00 Uhr Begrüßung 
   Maxi Sarwas

10:10 Uhr  MoWiN.net e. V. – regionale, nationale und internationale Vernetzung für innovative Logistiklösungen 
   Dr. Astrid Szogs Geschäftsführerin MoWiN.net e.V., Geschäftsführerin Regionalmanagement Nordhessen GmbH

10:25 Uhr  OPTIMO UAS – Konzept für den Einsatz von UAS für die Optimierung der Mobilität in ländlichen Regionen  
   am Beispiel der Pilotregion Nordhessen 
   Annika Schroeder, Projektmanagerin im Cluster Mobilität, Regionalmanagement Nordhessen GmbH

10:35 Uhr  Das Projekt AiRMOUR: Nachhaltige Mobilitätslösungen in der dritten Dimension für den Notfall- und  
   Sanitätsdienst im urbanen und ländlichen Kontext 
   Christian Dobler-Eggers, Projektmanager im Cluster Mobilität, Regionalmanagement Nordhessen GmbH

10:45 Uhr  Steuerung von vernetzten UAS im Innen- und Außenbereich für automatisierte Bestandserfassung  
   und Inventur – UAS_INVENT 
   Benjamin Federmann, Geschäftsführung doks. innovation

11:00 Uhr  Drohnen als Logistik- und Transportchance für den ländlichen Raum? 
   Tom Plümmer, CEO und Gründer Wingcopter GmbH

11:15 Uhr  Diskussion und Ausblick

Das Jahr 2021 zeichnet sich schon 
jetzt als „Wasserstoff-Jahr“ ab. Be -
schleunigt unter anderem von der 
Beschließung der nationalen Was -
serstoffstrategie in Deutschland so -
wie dem EU-Strategiepapier im Rah -
men des Green Deal-Aktionsplans, 
hat sich in den vergangenen Monaten 
viel getan, was die breite Anwendung 
und Akzeptanz der Technologie be -
trifft.

In Hessen existiert eine Vielzahl an 
Akteuren, welche sich rund um das 
Thema Wasserstoff ansiedeln. Auch 
in Nordhessen besteht bereits seit 

längerem ein verstärktes Interesse 
an der Thematik. Um dies zu beför -
dern, entstand die Idee, ein regelmä -
ßiges Austausch-Format zu initiie -
ren, um alle relevanten Akteure noch 
besser miteinander zu vernetzen und 
der Region insgesamt noch mehr Ge-
wicht innerhalb der hessischen Akti -
vitäten zu diesem Themengebiet zu 
verschaffen.

Mit der Schaffung integrierter Struk -
turen zur Erzeugung und Nutzung 
von Wasserstoff auf regionaler und 
lokaler Ebene sollen auch in Hessen 
weitere Keimzellen für den Einstieg 

in eine Wasserstoffwirtschaft ent -
stehen. Um Ideen und Wege in eine 
Wasserstoffwirtschaft mit allen in -
teressierten und häu�g auch schon 
beteiligten Multiplikatoren aus 
der Region zu diskutieren, fand am  
17. September 2021 von 10-12h ein 
online-Vernetzungstreffen  statt, 
die gemeinsam mit der LEA und dem 
Fraunhofer IEE gestaltet und entwi -
ckelt wurde. 

In dem Themenblock zur Mobilität hat 
Astrid Szogs von und für MoWiN.net 
über „Fakten und Zahlen zum Bereich 
Logistik in Nordhessen“ referiert. 

Online H2 Networking Event – 17. September 2021

Netzwerktreffen „IT-Netzwerk e. V. meets MoWiN.net e. V. – 6. Oktober 2021

Nach über 1 ½ Jahren konnten wir uns beim Cross-Clusternetzwerktreffen w ieder real treffen und bei Fingerfood Netzwer ken. 
Wir waren zu Gast bei der ECKD Service GmbH und haben die tollen neuen Kreativräume, die EPIC �elds, nutzen dürfen. Vor 
dem Netzwerken gab es zwei spanende Impulsvorträge. Michael Otto Gesch äftsführer der ECKD Service GmbH und ECKD 
KIGST GmbH gab den Teilnehmenden in seinem Impulsvortrag Einblicke in di e Digitalisierung der Kirche. Daniel Hübsch von 
der HÜBNER GmbH informierte in einem spannenden Vortrag die Teilnehme nden über „Sensorik in Übergangssystemen zum 
Aufbau und Nutzung in einer digitalen Service-Plattform“.

 

Zum Thema „Corporate health management and social commitment “  haben wir ein spannendes, clusterübergreifendes Thema 
entwickeln und anbieten können, bei dem sowohl unser MoWiN.net Mitglied d as Jobcenter Landkreis Kassel sich vorstellen 
konnte, GDW Mitte eG spannende Einblicke geben konnte als auch aus der Projekt arbeit des Regionalmanagements zu diesen 
Schwerpunkten berichtet wurde.  

Wir führen zahlreiche Projekte, die sich mit der Stärkung von Beschäfti gung, Wachstum und Wettbewerbsfähigkeit sowie der 
Sicherung und Schaffung von Arbeitsplätzen beschäftigen. Dazu zäh lt insbesondere auch das betriebliche Gesundheitsmanage -
ment als eine Unternehmensstrategie, die darauf abzielt, betriebl iche Rahmenbedingungen, Strukturen und Prozesse so zu 
entwickeln, dass Arbeit und Organisation gesundheitsförderlic h gestaltet werden können.

Zudem gibt es in unserer Region zahlreiche Einrichtungen und Unterneh men, deren Fokus auf sozialem Engagement und Regi-
onalität liegt. Sie setzen sich mit ihrem Arbeitsauftrag und Projekte n für die wirtschaftliche und gesellschaftliche Entwicklung 
in unserer Region ein und schaffen damit Werte für alle Menschen. Mit 24 Teil nehmer:innen war die Veranstaltung gut besucht. 

MoWiNews

MoWiNews
Mittwoch, den 09.06.2021 von 17:00 – 18:30 Uhr • Microsoft Teams-Meeting

Programm:

17:00 Uhr   Begrüßung der Teilnehmer – Dr. Astrid Szogs, Geschäftsführung MoWiN.net e.V. und Regionalmanagement Nordhessen GmbH

17:05 Uhr   „Gesündere Arbeitsplätze schaffen, Krankheiten vorbeugen und Wettbewerbsfähigkeit von KMU steigern – mit Hilfe von betrieblichem  
          Gesundheitsmanagement, Gesundheitslotsen im Betrieb & EXSKALLERATE“ –  
   Sebastian Tischler, Standortmarketing & Projektmanagement, Regiona lmanagement Nordhessen GmbH

17:45 Uhr   Q&A mit Sebastian Tischler, Standortmarketing & Projektmanagement, Regionalmanagement Nordhessen GmbH

18:00 Uhr   „Angebotskoffer" – Dienstleistungsportfolio der nordhe ssischen Werkstätten für behinderte Menschen –  
   Sylwia Rodeck, Projektleitung, GDW Mitte eG

18:15 Uhr   Q&A mit Sylwia Rodeck, Projektleitung, GDW Mitte eG

18:20 Uhr    „Vorstellung Jobcenter Landkreis Kassel“ – Kai Medek, Arbeitgeberservice, Jobcenter Landkreis Kassel

18:25 Uhr   Q&A mit Kai Medek, Arbeitgeberservice, Jobcenter Landkreis Kassel

18:30 Uhr   Schlusswort

Am 09.06.2021 fand unser neu eingeführtes Format, die MoWiNews erneut statt. 
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EMOBICITY –  
Europäisches Projekt zur Förderung der Elektromobilität

Das Projekt EMOBICITY (Increase of energy ef�ciency by Electric 
MOBIlity in the CITY), vom 01. August 2019 bis 31. Juli 2023 aus 
Mitteln des Förderprogramms Interreg Europe gefördert, zielt 
darauf ab, den Wissensaustausch zwischen den beteiligten eu -
ropäischen Regionen zu optimieren sowie politische Instrumente 
für die Förderung der Akzeptanz von Elektromobilität zu entwi -
ckeln. Durch Wissens- und Erfahrungsaustausch zwischen den 
Projektpartnern, politischen Entscheidungsträgern und anderen 
Projektbeteiligten aus den EU-Teilnehmerländern Deutschland, 
Griechenland, Portugal, Kroatien und Rumänien soll der politi -
sche Lernprozess zum Thema Elektromobilität auf nationaler und 
regionaler Ebene verbessert werden. Aus diesem Grund werden 
im Rahmen des Projekts Workshops, Studienbesuche und diverse 
weitere Aktivitäten angeboten, zu denen alle relevanten Akteure 
einbezogen werden.

Relevante Themen für Nordhessen sind im Rahmen des Projekts 
EMOBICITY insbesondere die Förderung der Innenstadtlogistik, die  
Förderung von batterieelektrischen Fahrzeugen der Klassen N1, 
N2 und N3 sowie die praktische Erprobung und das Sammeln von 
Erfahrungen mit den jeweiligen Fahrzeugklassen. Weiterhin stehen 
die Entwicklung von Logistikkonzepten mit elektrisch anget rie -
benen Fahrzeugen, die Integration von erneuerbaren Energien in 
entsprechende Logistikkonzepte und die Weiterentwicklung sowie  
die Installation von Ladeinfrastrukturen im Vordergrund. Weitere  
Themen, die für eine innovative innerstädtische Logistik wichtig 
sein werden, sind die „Car-to-X“ Kommunikation und das autonome 
Fahren. Beide könnten in eine Förderrichtlinie integriert werden.

Durch digitale Formate konnten die Projektpartner auch während 
des gesamten Jahres 2021 in einem engen Austausch bleiben und 
haben Projekttreffen und Workshops online durchgeführt. Im Mai 
2021 fand der insgesamt fünfte internationale Workshop digital 
statt, der ursprünglich in Rumänien geplant war. Das Thema war 

“Promotion of e-mobility in low integrated �elds”. Vertreter aus 
Nordhessen stellten ein Projekt mit Bezug zu Elektromobilität und 
Tourismus entlang der Deutschen Märchenstraße vor. Im Juni 2021 
trafen sich die internationalen Projektpartner und Stakeho lder 
wiederum digital zu einem Workshop „Integration of incentives 
in policy instruments to stimulate e-mobility by private users”. 
Ullrich Erven, Leiter der Geschäftsstelle Elektromobilität bei  
der LEA LandesEnergieAgentur Hessen GmbH, gab den interna-
tionalen Projektpartnern und Stakeholdern einen Einblick in die 
Strategien des Landes Hessen zu den Themen Elektromobilität 
und Ladeinfrastruktur.

Die Studienbesuche in allen Partnerländern sollen den Pro -
jektpartnern die Möglichkeit bieten, sich über das Themenfeld 
Elektromobilität auszutauschen und sich vor Ort mit Hilfe von 
Führungen, Besuchen und/oder Workshops über die Entwicklung  
der Elektromobilität in den Regionen zu informieren. Im Herbst 
2021 fanden somit zunächst die Studienbesuche in Lissabon, Sao 
Miguel, Zagreb und Cluj statt.  Während Lissabon mit dem Auf -
bau einer großen Ladeinfrastruktur in kurzer Zeit beeindrucken 
konnte, lernten die Projektpartner in Sao Miguel auf den Azoren 
die speziellen Anforderungen einer Insel im Hinblick auf Stromer -
zeugung und Elektromobilität kennen. Hierbei spielt vor allem die 
Geothermie eine große Rolle. Des Weiteren werden vielverspre -
chende Reallabore mit dem Schwerpunkt „Vehicle to Grid“ auf der 
Hauptinsel durchgeführt, um ein besseres Energiemanagement 
betreiben zu können. Auch in Zagreb nimmt die E-Mobilität in e inem 
innovativen Umfeld an Fahrt auf. Neben optisch anspruchsvollen 
Sonnensegeln an Ladestationen pro�tiert Zagreb vor allem von 
dem aufstrebenden Automobilhersteller Rimac. In der Stadt Cluj 
ist die E-Mobilität durch die elektrischen Busse mit Oberleitung 
praktisch im gesamten Stadtbild gut sichtbar. Hinzukommt ein 
bunter Strauß an Mobilitätslösungen, bestehend aus e-Scooter 
und Fahrrädern, die an jeder Ecke geladen werden können. 

Das Regionalmanagement begrüßte gemeinsam mit nordhessischen Stakeholdern die europäischen Projektpartner im 
Oktober 2021 zu einem Study Visit in Kassel.

Wie die vorangegangenen Studienbesuche 
hatte auch der Studienbesuch vom 25. - 
27. Oktober 2021 in Nordhessen das Ziel, 
einen theoretischen Austausch auf wis -
senschaftlicher Ebene zu ermöglichen und 
praktische Erfahrungen zu verschiedenen 
Themen der Elektromobilität zu vertiefen: 
Exkursionen und Workshops zu den Themen 
autonomes Fahren und innerstädtische 
Logistik. Neben der Besichtigung des VW-
Werks in Baunatal waren die europäischen 
Projektpartner auch von der Führung durch 
den E-Lkw Großprüfstand der Universität 
Kassel in Zusammenarbeit mit Daimler, 
sowie von dem Besuch des ELISA E-Highway 
Showrooms in Frankfurt fasziniert. Durch 
den vertieften Austausch im Rahmen der 
Study Visits konnten wertvolle Erfahrungen 
für die Erstellung eines regionalen Aktions -
plans weitergegeben werden.

Dass der Verkehr und eine nachhaltige Ver -
kehrswende wesentliche Aspekte im Kli -
maschutzplan des Landes Hessen sind, re-
sultiert u. a. aus der geographischen Lage. 
Hessen bildet das Zentrum Deutschlands 
und Europas, in dem sich nationale und 
kontinentale Verkehrswege kreuzen und 
Straßen sowie Schienen weit überdurch -
schnittlich belastet sind. Eine nachhaltige -
re und emissionsärmere Güterlogistik ist 
daher mitentscheidend für die Erreichung 
der Klimaschutzziele. Wie und in welcher 
Form eine sinnvolle Implementierung von 

Use Cases, die Erstellung von Machbar-
keitsstudien und/oder Forschungs- und 
Entwicklungsprojekte gestaltet werden, 
wird im Rahmen der Projektmeetings mit 
den EMOBICITY-Stakeholdern diskutiert. 
Auch das Thema Wasserstoff wird neben 
den rein elektrischen Antrieben immer 
präsenter und wichtiger, so dass Synergien 
zur Wasserstoff- und Brennstoffzellen-Ini -
tiative Hessen e. V. gefunden wurden.

Die Regionalmanagement Nordhessen 
GmbH freut sich auf die weiteren Entwick -
lungen im Projekt EMOBICITY und wird bis 
Ende 2023 einen regionalen Aktionsplan 
für die Region Nordhessen zusammen mit 
dem Hessischen Ministerium ausarbeiten, 
in dem alle Ergebnisse und zukünftigen 
Aktionen und Ziele aus den Projektmee -
tings für Nordhessen festgehalten werden.

Gruppenfoto vor dem VW-Werk

Werksführung im VW-Werk Baunatal



16 MoWiN.net Jahresrückblick 2021 17MoWiN.net Jahresrückblick 2021

Drohnen übernehmen in Nordhessen Inventurprozesse

Nordhessen. Das BMVI unterstützt die Region Nordhessen seit 
Februar 2020 bei der Umsetzung eines Forschungs- und Entwick-
lungsprojekts zum Thema automatisierte Bestandserfassung mit 
Drohnen mit insgesamt ca. 1,9 Mio. Euro. Die ersten Projektziele 
konnten erreicht werden. Momentan werden die im Forschungs-  
projekt von der doks. innovation GmbH entwickelten Drohnen-  
lösungen bei den Anwendungspartnern im regulären Lagerbetrieb 
getestet. Eine Implementierung für den dauerhaften Einsatz wird 
in diesem Zuge vorbereitet, sodass eine Pilotanwendung im Früh -
jahr 2022 aufgenommen werden kann.

Lagerinventuren brauchen Personal und Zeit, verursachen Ko s-
ten, ohne zur Wertschöpfung beizutragen – dabei kann eine gute  
Lagerlogistik viele andere Geschäftsprozesse positiv beein�us sen 
und ef�zienter machen. Das regionale Forschungsprojekt UAS 
Invent will eine Lösung für die automatisierte Bestandserfassung 
in Warenhäusern und Außenlagern entwickeln. Drohnen sollen 
die Arbeit verrichten, wenn sonst kein Betrieb ist. Die Bestands-  

erfassung im Lager ist eine hochmanuelle Tätigkeit mit geringer 
Wertschöpfung. Das Projektkonsortium aus Nordhessen hat es 
sich zur Aufgabe gemacht, die Erfassung von Daten mithilfe von 
autonom �iegenden Drohnen und die anschließende Datenverar -
beitung unter Anwendung von Machine Learning und Künstlicher 
Intelligenz zu automatisieren.

Die technische Expertise liefert das Start Up doks. innovation 
GmbH, das an seinem Standort in Kassel Lösungen für die Auto -
matisierung von Inventur- und Transportprozessen entwickelt. 
Besonders an dem Projekt ist der hohe Praxisbezug: In Koope -
ration mit B. Braun Melsungen sowie den assoziierten Unter -
nehmen Libri und dem Standort Kassel der Volkswagen Konzern 
Komponente werden alle Entwicklungen bereits in einem frühen 
Stadium vor Ort getestet und gemeinsam weiterentwickelt. Dies 
macht es möglich, die zu entwickelnden Lösungen genau auf die 
Bedürfnisse der Anwender in der Logistik abzustimmen und unter 
Realbedingungen zu testen. 

Das Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur (BMVI) fördert das nordhessische Forschungsprojekt 
„UAS INVENT“ in einer Höhe von ca. 1,9 Mio. € im Rahmen des Ideen- und Förderaufrufs zum Thema unbemannte 
Luftfahrtanwendungen und individuelle Luftmobilitätslösungen (UAS, Flugtaxis). Ziel des Projekts (3 Jahre Laufzeit)  
ist die Entwicklung einer Lösung für die automatisierte Bestandserfassung in Warenhäusern  
und Außenlagern basierend auf maschinellem Lernen und mithilfe der 
Aufzeichnung anonymisierter Daten durch Drohnen.  
Das Projektkonsortium setzt sich zusammen aus der B. Braun Melsungen AG,  
der doks. innovation GmbH, der Regionalmanagement Nordhessen GmbH und  
den assoziierten Partnern Libri GmbH und dem Standort Kassel Volkswagen 
Konzern Komponente. 

v.l.n.r.:  Dr. Astrid Szogs (Regionalmanagement Nordhessen GmbH), Tanita Reed (B. Braun Melsungen AG), Carl Severin (doks. innovation GmbH),  
              Annika Schroeder (Regionalmanagement Nordhessen GmbH), André Oswald (Libri GmbH), Helge Krug (Volkswagen AG, Baunatal)
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Das Regionalmanagement ist seit dem Jahr 2002 verantwortlich 
für die Clusterentwicklung, das Standortmarketing und die 
Regionalentwicklung in der Region Nordhessen. Als Public 

Private Partnership-Gesellschaft koordiniert das Regionalma nagement in beispiel -
hafter Weise Politik, Forschung, Medien und Wirtschaft der Region, mi t dem Ziel, 
regionale Kernkompetenzen (Cluster) in den Bereichen Mobilität, I nformations- und 
Kommunikationstechnologie, Dezentrale Energien, Tourismus u nd Gesundheit auf- bzw. 
auszubauen und so die Zukunftsfähigkeit des Forschungs- und Wirt schaftsstandorts 
Nordhessen langfristig zu stärken.

Das Start-Up doks. innovation wurde 2017 im Umfeld des Fraunhofer Insti tuts 
für Material�uss und Logistik in Dortmund gegründet. Seit 2018 am Haupt sitz 
in Kassel tätig, entwickelt das Unternehmen Lösungen zur automatisier ten 
Datenerfassung und -verarbeitung in der Logistik. Hierzu werden innov ative 
Trägertechnologien, beispielsweise Drohnen, hochsensible Sensoren und intel -
ligente Software mit Machine Learning-Algorithmen zu einem leistu ngsstarken 
Ökosystem für ef�ziente Logistikabläufe kombiniert. 

B. Braun ist ein weltweit agierendes Pharma- und Medizin -
technikunternehmen. Die Konzernzentrale im nordhessischen 
Melsungen betreibt ein Zentrallager mit mehr als 80.000 Stell -

plätzen und 32 Rampen, über die täglich ca. 4.000 Paletten bewegt werden. D arüber 
hinaus arbeitet B. Braun partnerschaftlich mit externen Logistik- Dienstleistern der 
Region zusammen, um sich im Sinne von „Sharing Expertise“ weiter zu entwi ckeln und 
komplexe logistische Herausforderungen gemeinsam zu bewältigen.

Libri ist als Buch- und Medien-Großhändler ein wichtiges Bindeglied 
zwischen Verlag und Buchhandel. Über 4.000 Buchhandlungen aller 
Größenordnungen werden über Nacht – vor Ladenöffnung – aus einem 
Sortiment fast 9.000 nationaler und internationaler Verlage beliefert. 

Je nach Saison lagern bei Libri 10-12 Millionen Exemplare in verschiedenen Lagerberei-
chen, die teils hoch automatisiert sind. Ef�ziente Abläufe, eine hohe Fl exibilität und eine 
schnelle Reaktion auf Marktbedürfnisse machen Libri im Buchmarkt er folgreich. Zurzeit 
entsteht im Firmenverbund von Libri und BoD das größte und modernste Prin t-on-De -
mand-Zentrum Europas, das vollständig in die Großhandelslogistik i ntegriert sein 
wird. Damit sorgen wir künftig für eine dauerhafte, sofortige und um weltfreundliche 
Verfügbarkeit von Millionen Titeln und befördern die kulturelle Vie lfalt im Buchmarkt. 

Der Standort Kassel zählt zu den größten Getriebeherstellern 
weltweit und ist einer der bedeutendsten Komponentenliefe -
ranten des Volkwagen Konzerns. Neben Schalt- und DSG-Ge-
trieben fertigt der Standort auch Elektromotoren. Zudem 

werden dort Abgasanlagen und warmumgeformte Karosserieteile pro duziert. Neben 
der Komponentenfertigung ist in Kassel der Vertrieb Original Teile & Se rvice (OTC) 
des Volkswagen Konzerns angesiedelt. Die Volkswagen Logistik im Werk Kassel bietet 
Expertise im Bereich der Disposition, Lagerhaltung und sicheren Pro duktionsver -
sorgung. Zudem besteht IT-Kompetenz in der visuellen Objektidenti �kation und der 
Softwareeinbindung bzw. -entwicklung.

Die Digitalisierung der Bestandserfassungsprozesse 
eröffnet eine Vielzahl von Chancen für die Logis -
tik-Branche. Informationsqualität und -quantität 
lassen sich durch den Einsatz von Drohnen erheblich 
steigern. Bereits nach kurzer Zeit können Anwender 
die Kosten für die Bestandserfassung reduzieren 
und ihre Prozesse vereinfachen. Langfristig steht 
die Verwendung der aufgenommenen Daten in Ver -
bindung mit künstlicher Intelligenz und maschi -
nellem Lernen für die Optimierung der Logistik-  
prozesse rund um die Lagerhaltung und das Lager -
management im Fokus des Projekts. 

Informationen zum Projektkonsortium
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Die Regionalmanagement Nordhessen GmbH arbeitet zusammen mit 12 weiteren Projektpartnern seit 2021 an dem 
Projekt AiRMOUR und untersucht den Einsatz von Urban Air Mobility für medizinische Gütertransporte und Notfälle. 

Das Projekt wird von der Europäischen Kommission im Programm Horizon 2020 gefördert (Laufzeit bis 12/2023).

Urban Air Mobility (UAM) umfasst Dienst -

leistungen von der Überwachung bis zur 

Drohnenlogistik, von medizinischen Diens -

ten bis hin zu Lufttaxis. Städte und Re -

gionen sind zunehmend mit einer Reihe 

von Herausforderungen konfrontiert, für 

die UAM eine Lösung sein kann, sowohl 

im sehr niedrigen Luftraum, als auch in 

größeren Höhen. Die Europäische Kommis-

sion prognostiziert, dass der europäische 

Drohnensektor bis 2035 mehr als 100 000 

Menschen direkt beschäftigen und wirt -

schaftliche Auswirkungen von mehr als 10 

Milliarden Euro pro Jahr haben wird, vor 

allem im Dienstleistungsbereich.

Mit der zunehmenden Verbreitung von UAM 
wird auch die Notwendigkeit zunehmen, die 
Vorteile und Herausforderungen abzuwä -
gen. Lufttaxis (eVTOLs) und unbemannte 
Luftfahrzeuge (UAVs) versprechen eine 
zeit- und energieef�ziente Beförderung 
von Personal, Ausrüstung und Versorgungs-
gütern in zeitlich begrenzten Fällen, oft in 
überlasteten oder geogra�sch schwierigen 
Gebieten.

Das AiRMOUR-Projekt konzentriert sich auf 
die Erforschung und Validierung neuartiger 
Konzepte und Lösungen, um die urbane 
Luftmobilität sicher, leise und umwelt -
freundlich zu gestalten und gleichzeitig 

Europäisches Projekt im  
Themenfeld Urban Air Mobility (UAM) AiRMOUR

leichter zugänglich, erschwinglich und öf -
fentlich akzeptiert zu machen. Mit der Öff -
nung des Luftraums für neue Verkehrssys -
teme gewinnen neue Formen der urbanen 
Luftmobilität, wie z. B. Passagierdrohnen, 
zunehmend an Aufmerksamkeit. Ähnlich 
wie beim Anpassungsprozess von Elekt-
roautos gibt es Herausforderungen zu be -
wältigen, die zum Beispiel mit den techno -
logischen Vorschriften zusammenhängen.

Um diese Herausforderungen zu bewäl -
tigen, ist noch viel Forschung nötig. Die 
Städte müssen die Luftmobilität in ihre 
Stadtplanungsprozesse integrieren und 
sich dafür geeignete Instrumente suchen. ��

��������������������

 Übersicht unserer Projektpartner

Städte, Kommunen, Regionen, Behörden

Regionalmanagement  
Nordhessen GmbH

Deutschland

City of Stavanger Norwegen

Forum Virium Helsinki Oy Finnland

Swedish Civil Aviation  
Administration

Schweden

Swedish Transport  
Administration

Schweden

Experten für Forschung und Bildung

VTT  Technical  Research  Centre  
of  Finland (Verbundkoordinator)

Finnland

Hochschule Kempten Deutschland

LuxMobility S.A.R.L. Luxemburg

Linköping University Schweden

NORCE Norwegian  
Research Centre AS

Niederlande

Partner aus der Drohnen-  
und Medizinbranche

EHang Scandinavia AS Norwegen

Robots Expert Oy 
Nordhessen GmbH

Finnland

UMCG Ambulancezorg Niederlande

Annika Schroeder  
Projektmanagement  
Mobilität

Regionalmanagement Nordhessen GmbH

schroeder@regionnordhessen.de 

www.regionnordhessen.de

Das Projekt AiRMOUR bringt das Verständ-
nis für die notwendigen Maßnahmen der 
nahen Zukunft deutlich voran - nicht nur 
für die Städte, Gemeinden und Regionen, 
sondern auch für Betreiber, Regulierungs -
behörden, Hochschulen und Unternehmen.

Realitätsnahe Demonstrationen 
und Simulationen

Das Projekt zielt darauf ab, eine der kri -
tischsten realen Anwendungen der städ -
tischen Luftmobilität anzugehen, näm -
lich die medizinischen Notfalldienste. Das 
Konsortium wird vor der Simulation und 
praktischen Anwendung der UAV-Verkehre 
in den drei genannten Regionen umfangrei -
che Analysen in den Bereichen Sicherheit, 
Risiken, Technologie, rechtliche Rahmen -
bedingungen, soziale Akzeptanz, Nachhal-
tigkeit, Datensicherheit, Infrastruktur etc. 
durchführen. Im Rahmen von AiRMOUR 
wird in realen Demonstrationen die Nut -
zung von UAM in der Region Nordhessen 
(Deutschland), Stavanger (Norwegen), Hel-
sinki (Finnland) und in einer Simulation in 
Luxemburg validiert.

   Die wichtigsten Ergebnisse des  
   AiRMOUR-Projekts:

   •  UAM-Leitfaden für Städte,  
      Betreiber und andere Akteure

   •  UAM GIS-Tool

   •  UAM Schulungsprogramm

Mit Hilfe dieser Instrumente wird jedes eu -
ropäische lokale Cluster von Luftfahrt- und 
Stadtakteuren in der Lage sein, seine eige -
ne UAM-Umsetzung zu realisieren. Darüber 
hinaus tragen die AiRMOUR-Aktivitäten zu 
neuem Wissen für die europäische Politik, 
die U-Space-Planung und Investitionen bei.

Für Nordhessen bedeutet AiRMOUR ganz 
konkret, dass in lokalen Projektgruppen 
z. B. der Transport von pathologischen 
Proben zwischen innerstädtischen Kliniken  
untersucht und geplant wird. Dabei wird 
das Ziel verfolgt, innerhalb der Projektlauf -
zeit Test�üge durchzuführen, um langfristig 
und nachhaltig den innerstädtischen Trans -
port medizinischer Güter unter Einbezug 
von UAM zu optimieren.

Multidisziplinäres Konsortium 
mit bewährten Fähigkeiten

Das AiRMOUR-Konsortium bezieht die 
Städte und Regionen direkt ein und stellt 
somit sicher, dass die bereitgestellten Ins -
trumente optimal genutzt und die Auswir -
kungen reproduziert werden können. Dem 
Konsortium gehören insgesamt 13 Partner 
an, darunter Forschungsinstitute, Luft -
fahrtbehörden, UAM-Betreiber und Organi -
sationen des medizinischen Notfalldiens -
tes. Darüber hinaus umfasst das Projekt 
10 Replikatorstädte und einen externen 
Beirat mit starker internationaler Unter -
stützung von Organisationen wie der NASA, 
der Dubai Future Foundation und der EASA 
sowie anderen befürwortenden Gremien.

www.airmour.eu 

www.twitter.com/airmour_eu 

www.linkedin.com/company/airmour
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unIT-e� – Reallabor für verNETZte E-Mobilität
Das Regionalmanagement bringt gemeinsam mit Projektpartnern das prestigeträchtige Projekt unIT-e� zur Gestaltung 
von Energiewende und Elektromobilität nach Nordhessen.

Wie die Elektromobilität optimal in das Stromnetz integriert 
werden kann, untersucht das Forschungsprojekt „unIT-e� –  
Reallabor für verNETZte E-Mobilität“ in vier Feldversuchen, unter  
anderem auch in Nordhessen. Um das komplexe Thema von allen 
Seiten gleichzeitig anzugehen, beteiligen sich neben der Regio -
nalmanagement Nordhessen GmbH im Cluster Heav-E deutsch -
landweit 28 weitere Partner aus den Bereichen Automobil- und 
Energiewirtschaft, IT und Ladeinfrastruktur sowie Wissenschaf t 
an dem Verbundprojekt. Im Fokus steht die nutzerfreundliche, 
groß�ächige Umsetzung von bidirektionalen Ladekonzepten. 
Gefördert wird das dreijährige Vorhaben vom Bundesministerium 
für Wirtschaft und Energie (BMWi). Für den weiteren Hochlauf 
der Elektromobilität werden im Projekt ganzheitliche Lösungen 
entwickelt. Ein Budget von über 60 Millionen Euro steht für die 
Realisierung von Feldversuchen in den Stadtgebieten von Mün -
chen und Düsseldorf sowie ländlich geprägten Feldversuchen in 

Ostbayern, Niedersachsen und Nordhessen zur Verfügung. 

Ladekonzepte für zufriedene Kunden

Für die Automobilhersteller stehen kundenorientierte Ladeko nzep-
te, wie z.B. bidirektionales und intelligentes Laden, im Vordergrun d. 
Ein wichtiges Augenmerk liegt dabei auf der Weiterentwicklung 
der ISO 15118, um den Ansprüchen an Mobilität und Komfort ge -
recht zu werden. Dabei soll die Integration der Elektromobilität 
– sowohl zu Hause als auch im öffentlichen und systemischen 
Kontext – gewährleistet werden. Hierfür werden notwendige 
Komponenten weiterentwickelt und die Anwendungsfälle erprobt. 
Die gewonnenen Erkenntnisse zur technischen Umsetzung und 
den Kundenerlebnissen werden die Produktausgestaltung der 
Projektpartner beein�ussen. 

Anpassung der bestehenden Infrastruktur

Der Fokus der Netzbetreiber und Energieversorger liegt auf der 
intelligenten Integration der Elektromobilität und weiterer Fl exi-
bilitätsoptionen in das Energiesystem. Hierfür soll die bestehend e 
Infrastruktur durch Hard- und Softwarekomponenten ergänzt 

Geographische Verteilung  
der Feldversuche  

im Projekt unIT-e�

Am Projekt unIT-e� beteiligte Unternehmen

werden. Die Kommunikation zwischen den Elektrofahrzeugen und 
dem Stromnetz soll mittels der Smart-Meter-Gateways erfolgen . 
Zusätzlich werden neue Mechanismen und Steuerungsprozesse 
entwickelt und erprobt. Die IT-Prozesse und Komponenten werden 
von beteiligten Unternehmen für die interoperable Kommunika -
tion zwischen den Akteuren und Komponenten entwickelt und 
umgesetzt. Wichtig ist hier die Entwicklung von intelligenten 
Lade- und Energiemanagement-Algorithmen. 

Gesamtes Umfeld wird betrachtet  

Die Aufgabe der Wissenschaft in unIT-e� ist die Methodenent -
wicklung für die Vorbereitung, Begleitung und Synthese der Feld -
versuche. Weiterhin werden die erprobten Anwendungsfälle mo -
delliert, um systemische, umweltrelevante sowie wirtschaftlich e 
Auswirkung zu ermitteln. Anhand der Daten können anschließend 
Modelle und Algorithmen weiterentwickelt und künftig realitätsn a-
he Aussagen getroffen werden. Auch die Auseinandersetzung mit 
rechtlich-regulatorischen Fragestellungen, die Untersuchunge n 
des Nutzerverhaltens sowie eine Betrachtung der Entscheidungs -
prozesse aus der Sicht der Akteure fällt in den Aufgabenbere ich 

der Verbundpartner aus der Wissenschaft. 

4 Cluster für die Demonstration – 
2 konzeptionelle Teilprojekt für Netz und Wissenschaft

Im Zentrum des Projektes stehen vier deutschlandweite Feld -
versuche, sogenannte Cluster, in denen von Partnern Use-Cases 
entwickelt und in der Praxis demonstriert werden. In jedem 
Cluster sind ein Automobilhersteller sowie involvierte Partner au s 
Energiewirtschaft und IT beteiligt. Im Rahmen eines Teilprojektes 
werden durch die Partner aus der Energiewirtschaft Lösungen 
für die Integration der Elektrofahrzeuge ins Energiesystem er -
arbeitet. Die wissenschaftliche Projekt-Begleitung über nehmen 
Universitäten und Institute.

Christian  
Dobler-Eggers 
Projektmanagement  
Mobilität

Regionalmanagement Nordhessen GmbH

dobler-eggers@regionnordhessen.de 

www.regionnordhessen.de

umfangreiche netztechnische Messungen 
in den Ortsnetzstationen eingerichtet. Da -
durch entsteht ein gemeinsamer Daten -
pool aus Netzdaten (SMGW, Messungen aus 
den Stationen), Wallboxdaten (OCPP), den 
Fahrzeugdaten und Nutzerdaten aus den 
Feldexperimenten. Dieser Datenpool ist 
die Grundlage für weitreichende Analysen 
bzgl. des Zusammenspiels von Elektrofahr -
zeugen, dem Ladeverhalten der Nutzer, 
der IKT-Komponenten und der Stromnetz-  
infrastruktur.

Cluster Heav-E  

Die Regionalmanagement Nordhessen 
GmbH und die dazugehörigen Vereine 
und Cluster gestalten die Transformation 
des Energiesystems in Nordhessen aktiv 
mit. In dem nordhessischen Teilprojekt 
von unIT-e� arbeitet das Regionalmanage -
ment im Cluster Heav-E zusammen mit EAM 
Netz GmbH, FfE e. V., Flavia IT-Management 
GmbH, Power Plus Communications AG, 
Regionalmanagement Nordhessen GmbH, 
RWTH Aachen, Universität Kassel und 
Volkswagen AG. an einem groß�ächigen 
Feldtest in der Region Nordhessen, der 
die Netzauswirkung einer hohen Durch -
dringung an privaten und gewerblichen 
E-Fahrzeugen und deren Ladevorgängen 
untersuchen soll. Dabei werden die fol -
genden Ziele verfolgt: 

•  Abgleich und Austausch der  
   Perspektiven und Zielsetzungen von  
   Energie- und Automobil-wirtschaft  
   für eine ganzheitlich optimierte  
   Verzahnung von Mobilitäts- und  
   Energiewende. 

•  Analyse unterschiedlicher Anreiz- 
   systeme und deren Auswirkung auf  
   das Ladeverhalten der E-Fahrzeug- 
   nutzer und die daraus resultierende  
   Auslastung der Verteilnetz-  
   infrastruktur. 

•  Zusammenführung unterschiedlicher  
   energiewirtschaftlicher Daten  
   (Smart Meter Gateway (SMGW),  
   Stationsmessungen, …) und Fahrzeug- 
   bzw. Ladeinfrastrukturdaten 

•  Sichere Steuerung der Lade- 
   infrastruktur über die SMGW  
   Infrastruktur auf Basis geeigneter  
   Protokolle (z.B. Open Charge Point  
   Protocol (OCPP) und EEBUS) unter  
   Berücksichtigung der Novellierung  
   des §14a EnWG. Analyse der Auswir- 
   kung verschiedener Anreizkonzepte,  
   Tarif- und Vertragsgestaltungen und  
   Geschäftsmodelle auf das Verhalten  
   unterschiedlicher Nutzergruppen. 

•  Die konkrete Ausgestaltung des  
   Clusters gliedert sich darauf auf-  
   bauend in zwei grundlegende  
   Anwendungsfälle. 

Im ersten Anwendungsfall des städtischen 
Umfelds von Baunatal soll eine kritische 
Menge von Haushalten mit Wallboxen und 
E-Fahrzeugen ausgerüstet bzw. akquiriert 
werden, um die �ächendeckende Durch -
dringung der E-Mobilität im Haushaltsbe -
reich in der Realität abbilden zu können. 

Bei den Probanden des Feldtests werden 
Messeinrichtungen mit der entsprechenden 
Gateway-Infrastruktur verbaut. Hierbei soll 
das Zusammenspiel der SMGW-Infrastruk-
tur mit den Daten der Wallboxen und der 
Fahrzeuge, die zum Beispiel über das OCPP 
zur Verfügung gestellt werden, hinsichtlich 
der Übermittlung von Fahrplänen oder Leis -
tungsvorgaben erprobt werden. Dazu wird 
der Einsatz von Tarif Anwendungsfällen 
(TAF) rund um variable Tarife als Anreizsys-
tem, aber auch mögliche Weiterentwicklun -
gen des §14a EnWG, bei der Ausgestaltung 
der Steuerinfrastruktur Beachtung �nden. 
Um die Nutzerpräferenzen in Einklang mit 
den Anforderungen des Stromnetzes zu 
bringen, werden umfangreiche incentivier -
te Feldexperimente durchgeführt. Durch 
die Anwendung verschiedener Preissignale, 
Tarife und Vertragsbedingungen, kann das 
reale Nutzerverhalten beobachtet werden. 
Die Nutzung einer User-App und regel -
mäßige Befragungen stellen einen engen 
Kontakt zu den Probanden sicher, wodurch 
die Beantwortung der Forschungsfragen im 
Cluster Heav-E gewährleistet wird.

Im zweiten Anwendungsfall sollen insbe -
sondere von Industrie- und Gewerbeun -
ternehmen betriebene elektri�zierte 
Nutzfahrzeuge und deren Mobilitätsver -
halten analysiert und als komparatistische  
Referenz zu der Validierung der E-Fahrzeug- 
daten genutzt werden.

Zusätzlich wird durch die Ausgabe von  
Ladekarten das Laden im öffentlichen Be -
reich für verschiedene Nutzergruppen er -
möglicht. In den Testgebieten und angren -
zenden Referenzgebieten werden außerdem 

Feldtest Nordhessen – Daten�üsse , Nutzung und Abrechnung
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OmniE – IKT Tool zur System- und Flottenanalyse 
für Elektro-Omnibusse
Die Regionalmanagement Nordhessen GmbH arbeitet zusammen mit EnergieNetz Mitte, Fraunhofer IEE, Göttinger 
Verkehrsbetriebe, Hochschule Kempten und monalysis im Projekt OmniE an einem herstellerunabhängigen Analysetool, 
das ÖPNV-Betrieben bei der Umstellung von Diesel- auf E-Busse in ganz Europa Substitutions-Szenarien aufzeigen kann. 

Vor dem Hintergrund der ehrgeizigen Klimaziele der Europäischen 
Union muss der Verkehrssektor einen signi�kanten Beitrag zur 
Reduzierung von CO2-Emissionen beitragen. Aktuell wird de r 
Großteil der Busverkehre in Deutschland noch mit dieselbetrie -
benen Bussen durchgeführt. Daraus ergeben sich enorme Einspa -
rungspotenziale. Erfahrungen mit dem Einsatz von E-Bussen, die 
zu einer erhöhten Akzeptanz der Technologie in diesem Bereich 
beitragen könnten, sind daher bei vielen ÖPNV-Betrieben aller -
dings nur in sehr begrenztem Umfang vorhanden. Die politisch 
geforderte Umstellung auf Elektromobilität ist für ÖPNV-Betrieb e 
daher mit einem sehr hohen Risiko und großen Planungsunsicher -
heiten verbunden. Es existieren bereits diverse Ansätze für die 
Beratung von ÖPNV-Unternehmen bei der Umstellung auf E-Busse 
- keiner davon erfasst jedoch alle relevanten Parameter. Erhalten 
ÖPNV-Betriebe keine Unterstützung bei der Analyse und Planung 
des Einsatzes von E-Bussen, bei der alle relevanten Faktoren be -
rücksichtigt werden, ist das Risiko hoch, dass bundesweit ho he 
Fehlinvestitionen getätigt werden und die Klimaschutzziele der 
Bundesregierung nicht eingehalten werden können. 

Das OmniE-Konsortium entwickelt ein herstellerunabhängiges  
IKT-basiertes Analysetool, das ÖPNV-Betreibern aufzeigt , welche 
Substitutionspotenziale von herkömmlichen Dieselbussen durch  
E-Busse in ihren Flotten existieren, welche Kostenstruktur damit 

verbunden ist, wie groß die CO2-Einsparungen sind, welche La -
dekonzepte möglich sind, welche technische Kon�guration der 
Ladeinfrastruktur sich daraus ergibt, an welchen Orten diese 
aufgebaut werden muss und wie diese mit erneuerbaren Energien 
versorgt werden kann. Dadurch sollen verschiedene Szenarien 
nachvollziehbar dargestellt und das wirtschaftlich/ökologisch 
optimale Substitutions-Szenario entsprechend der individuellen 
Anforderungen jedes ÖPNV-Betriebs ermittelt werden, um die 
Betriebe dazu zu befähigen, die für sie optimale Entscheidung 
hinsichtlich der Beschaffung von E-Bussen in der Quantität aber 
auch hinsichtlich der Fahrzeug- und Ladeinfrastruktur-Kon�gu -
ration zu treffen. 

Um das OmniE-Analysetool für die Anforderungen eines ÖPNV-Un -
ternehmens zu optimieren und es anschließend in der Praxis testen 
zu können, wird die Göttinger Verkehrsbetriebe GmbH (GöVB) als 
Fallbeispiel in die Entwicklung und Pilotanwendung einbezogen. 
Dabei werden auch die Bereitstellung von erneuerbaren Energien 
im Landkreis Göttingen sowie die jeweiligen Netzanschlusspunkte 
berücksichtigt. Die GöVB hat den Auftrag, bis 2030 rund zwei Drittel 
der Bus�otte auf reinen Elektroantrieb umgestellt zu haben und 
so einen Beitrag zum Klimaschutz in Göttingen zu leisten. Ohne 
das OmniE-Analysetool wäre ein solches Ziel nicht erreichbar. Für 
die Ermittlung der spezi�schen Anforderungen an das OmniE-Tool, 
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musste zunächst ein umfassendes Verständnis des Use Cases GöVB 
hergestellt werden, so dass eine umfangreiche Analyse durchgef ührt 
wurde. Eine detaillierte Fuhrpark-, Nutzer- und Liniennetzanaly se 
hat den Projektpartnern die Struktur und den Arbeitsalltag der 
GöVB nähergebracht. Eine netztechnische und netzwirtschaftlic he 
Statusaufnahme des Stromnetzes im Göttinger Nahverkehrsbereic h 
war notwendig, um anschließend im Rahmen des Analysetools er -
mitteln zu können, welche Ladekonzepte möglich sind und welche 
technischen Kon�gurationen der Ladeinfrastruktur zu der Netzaus -
lastung passen. Datenlogger wurden in verschiedene Busse der 
GöVB eingebaut, um alle verfügbaren Daten zu sammeln, die für 
die Entwicklung des OmniE-Tools ausschlaggebend sind. 

Um methodisch die Entwicklung des OmniE-Analysetools zu er -
möglichen, wurden weiterhin die Anforderungen an ein solches 
Tool aus Sicht der Verkehrsbetriebe umfassend analysiert. Damit 
die Ergebnisse deutschlandweit übertragbar sind, wurden die 
Anforderungen entsprechend allgemeingültig formuliert, um auf 
dieser Grundlage in der kommenden Zeit die konkreten IKT Ent -
wicklungen durchzuführen. Im vergangenen Jahr wurden die ersten 
Simulationen durchgeführt. Die Datensätze aus den eingebauten 
Datenloggern werden fortlaufend analysiert. Insgesamt be�ndet 
sich das Projekt im Zeitplan und soll im Jahr 2022 erfolgreich 
abgeschlossen werden.

Verwertungsziel des Gesamtprojektes ist es, ÖPNV-Unternehmen deutschlandweit mit OmniE ein digitales Analysetool 

anzubieten, das den Umstieg auf Batterieelektromobilität erleic htert und beschleunigt sowie gleichzeitig die umwelt -

freundlichste Flottenkonzeptionierung aufzeigt und das Fehlinves titionsrisiko minimiert. Dadurch soll die Akzeptanz für 

die neue Technologie gesteigert und damit die Einführung von E-Bussen be schleunigt werden, wodurch insgesamt die 

CO2-Emissionen im Verkehrssektor deutlich reduziert werden. Eine solche Reduktion und Umstellung des Nahverkehrs 

ist ohne das OmniE-Analysetool nicht oder nur unter sehr hohen Risiken mögl ich.

An dem Projekt, das durch das Bundesministerium für Wirtschaft und Ener gie  
gefördert wird, sind die Projektpartner monalysis GmbH, EnergieNetz Mitte 
GmbH, Fraunhofer-Institut für Energiewirtschaft und Energiesystem technik  
IEE, Göttinger Verkehrsbetriebe GmbH, Hochschule für angewandte  
Wissenschaften Kempten sowie die  Regionalmanagement Nordhessen 
GmbH beteiligt. 
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Wettbewerbsfähigkeit von KMU verbessern und die 
Gesundheit am Arbeitsplatz fördern 

Workshop des EU-Projektes EXSKALLERATE informierte über Exoskelette

Am 25.11.2021 fand im Rahmen des EU-Projektes EXSKALLERATE 
der Workshop „Exoskelette für gesündere Arbeitsplätze: Voraus -
setzungen, Implementierung, Anbieter und Kosten“ am neuen 
Gesundheitscampus Göttingen in Göttingen statt. Das Projekt 
EXSKALLERATE möchte die Einführung von Exoskeletten in der 
Nordseeregion fördern. Als deutsche Partner in diesem EU-  
Projekt arbeiten die HAWK-Hochschule für angewandte Wissen -
schaft und Kunst, die Regionalmanagement Nordhessen GmbH und 
MoWiN.net e.V. zusammen.  Knapp 30 Unternehmensvertreter aus 
Süd-Niedersachsen und Nordhessen informierten sich darüber, 
wie diese Technologie bei der betrieblichen Gesundheitsfürsorg e 
und Fachkräftebindung helfen kann.

Sebastian Tischler von der Regionalmanagement Nordhessen 
GmbH und Professor Christoph Russmann der HAWK begrüßten die 
Teilnehmer und führten durch das Programm. Die Wissenschaftler 
der HAWK, Imke Pitz und Verw. Prof. Holger Hoffman, berichteten 
über erste Erkenntnisse aus dem Projekt und wie Exoskelette zur 
Wettbewerbsfähigkeit von KMU und zur Gesundheit am Arbeits -
platz beitragen.

Bis zu 44 Millionen Arbeitnehmer in der Europäischen Union (EU) 
sind von arbeitsplatzbedingten Erkrankungen des Bewegungs-  
apparates betroffen, was einer jährlichen Gesamtkostenbelastun g 
für die Industrie von mehr als 300 Milliarden US-Dollar entspricht. 
Exoskelette haben die Fähigkeit, die Anzahl von Verletzungen 
des Bewegungsapparates zu verringern und die Lebensqualität 
bei der Arbeit zu erhöhen, wodurch die Kosten für Unternehmen 
langfristig gesenkt werden.

Insbesondere Arbeiter im Produktions- und Baugewerbe sowie 
der Logistik üben körperlich anstrengende Tätigkeiten aus, die 
das Risiko von Gesundheitsproblemen, Behinderungen und Kran k-

heitsurlaub erhöhen. Dies führt zu einer geringeren Attraktivität  
des Arbeitsplatzes und einem Mangel an Bewerbern, was zu 
unbesetzten Stellen führt, die das Wachstum und die Wettbe -
werbsfähigkeit bremsen. Dies gilt insbesondere für viele KMU 
in der Nordseeregion, denen die verfügbaren Lösungen durch 
die Übernahme des Exoskeletts nicht bekannt sind, da sich die 
Lösungsentwickler eher an große Unternehmen wenden.

Andre Quittenbaum, Betriebsleiter des Logistikzentrums d er Ein-
becker Brauhaus AG, berichtete über die ersten positiven Erfah -
rungen. Der Mitarbeiter, der bereits seit 6 Wochen ein Exoskelett 
nutzt, emp�ndet eine wirkliche Entlastung und ist sehr zufrieden. 
Die Brauerei möchte weitere Exoskelette anschaffen. Die Einbecker  
Brauerei wird im Rahmen des Projektes EXSKALLERATE an den 
Pilot Sites teilnehmen, aus denen die Wissenschaftler weit ere 
Erkenntnisse aus dem Arbeitsalltag gewinnen werden.

Markus Rockenschaub Managing-Director of exxowear human 
robotics berichtete von Erfahrungen aus Österreich. exxowear 
human robotics ist ein TechScoutingStartup. Sein Team widmet 
sich den neuesten Trends und Entwicklungen im Exoskelett-  
Bereich. Sie �ltern, testen, evaluieren den Nutzen mit Betrieben 
in Form eines Try-Before-You-Buy Prinzips.

Die deutschen Exoskelett-Produzenten HUNIC GmbH und Ottobock 
Bionic Exokeletons haben Ihre Produkte, die Einsatzmöglichkeiten , den 
Stand der Entwicklung und die Kosten den Teilnehmern vorgeste llt.

Für weitere Informationen

www.northsearegion.eu/exskallerate  

www.twitter.com/exskallerate 

www.linkedin.com/company/exskallerate

v.l.n.r.: Fotograf: Markus Rockenschaub (exxowear human robotics), Imke Pitz (HAWK),  
Verw. Prof. Holger Hoffmann (HAWK), Sebastian Tischler (Regionalmanagement Nordhessen  
GmbH), Jan Rupprich (Hunic GmbH), Christian Klann (Regionalmanagement Nordhessen GmbH), 
Jakob Menzel (Ottobock Bionic Exoskeletons)
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Regionalmanagement Nordhessen GmbH

gockel@regionnordhessen.de 

www.regionnordhessen.de

Das Projekt „Zukunftszentrum für mensch -
zentrierte Künstliche Intelligenz (KI) in der 
Produktionsarbeit“ (ZuKIPro) in Hessen, an 
dem die Regionalmanagement Nordhessen 
GmbH als Multiplikator für die Handwerks -
kammer Kassel beteiligt und zum 1. März 
2021 gestartet ist, hat zum Ziel, für KMU des 
produzierenden Gewerbes und des Hand -
werks in Hessen diverse Beratungsangebo -
te und innovative Lehr- und Lernkonzepte 
zur Quali�zierung in den Themenbereichen 
Digitalisierung und Künstliche Intelligenz 
anzubieten. 

KMU unterstützen durch  
hessenweite Kooperation

Neben dem Regionalmanagement Nord -
hessen sind die IHK Kassel-Marburg und 
die Universität Kassel für Nordhessen als 
regionale Partner miteingebunden. Weitere 
Projektpartner sind die RWTH Aachen, das 
Deutsche Forschungsinstitut für Künstliche 
Intelligenz (DFKI), die Technische Universi-
tät Darmstadt – Institut für Arbeitswissen -
schaft und das Institut für Technologie und  
Arbeit e. V.

Zukunftszentrum für menschzentrierte Künstliche  
Intelligenz in der Produktionsarbeit in Hessen

Die Digitalisierung hat während der Corona-Pandemie deutlich an Fahrt aufgenommen, was für kleine und mittlere 
Unternehmen (KMU) neue Chancen und Herausforderungen mit sich bringt. Gleichzeitig verändern die Digitalisierung 
und der Einsatz KI-basierter Anwendungen die Berufe und Anforderungen an die Beschäftigten. Damit kleine und 
mittlere Unternehmen (KMU) auch künftig anschlussfähig bleiben, hat das Bundesministerium für Arbeit und Soziales 
(BMAS) ein Förderprogramm für regionale Zukunftszentren ins Leben gerufen. Ihr Fokus liegt auf der partizipativen und 
menschzentrierten Gestaltung, Einführung und Nutzung digitaler Technologien. 

digitaler Lern-/ Wissensplattform in Hessen 
vorgesehen.

Über ein Plattformmodul können sich KMU 
ein mobiles KI-Labor direkt auf das Betriebs -
gelände holen und prototypische KI-Anwen -
dungen erleben, ausprobieren und Über -
legungen in Bezug auf ihre Anwendbarkeit 
im eigenen Betrieb vornehmen. Geplante 
Quali�zierungsangebote, wie eine Lern- und 
Wissensplattform oder Massive Open Online 
Courses (MOOCs), machen die Themen Di-
gitalisierung und Künstliche Intelligenz für 
Beschäftigte lebendig. Durch diese Formate 
befähigt das Zukunftszentrum Unternehmen 
und ihre Beschäftigten, die Herausforde -
rungen im eigenen Betrieb zu erkennen und 
zu analysieren, Lern- und Lösungsprozesse 
selbständig zu initiieren, zu gestalten und 
eigenständig umzusetzen sowie die Ergeb -
nisse zu evaluieren.

www.zukunftszentrum-hessen.de
Um ein regional bzw. lokal optimiertes An -
gebot bereitzustellen, werden insgesamt 
drei Geschäftsstellen eingerichtet, die die 
Kompetenzen der beteiligten Projektpartner 
gebündelt in den einzelnen Landesteilen 
anbieten: Nordhessen (Kassel), Mittelhessen 
(Frankfurt a. M.) und Südhessen (Darmstadt).

Praxisorientierte Angebote  
zu Digitalisierung und  
Künstlicher Intelligenz

Auf der Grundlage von regionalen Angebots- 
und Bedarfsanalysen sollen niederschwel -
lige Transferformate entstehen, die es KMU 
ermöglichen, erfolgreiche Vorgehensweisen 
nachzuvollziehen und selbst umzusetzen. 
Dazu werden Formate wie Leitfäden, Videos 
und Checklisten aufbereitet und auf der Zu -
KIPro-Website, in den Lehr- und Lernkon -
zepten sowie im Wissenstransferkonzept 
bereitgestellt. Im weiteren Projektverlauf 
sind zudem Lernreisen mit KMU-Vertretern 
(Workshop-Reihen) zu ausgewählten KMU 
inklusive Impulsvorträgen, Führung, mo -
derierter Diskussion und Erfahrungsaus -
tausch, Bereitstellung von Informationen via 
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SCALE UP: Zukunft für kleine und mittlere Unternehmen 
(KMU) in Hessen sichern
Wie können kleine und mittlere Unternehmen (KMU) wachsen und am europäischen Markt wettbewerbsfähig bleiben? 
Gemeinsam mit Partnern aus Europa arbeitet die Regionalmanagement Nordhessen GmbH seit August 2019 im Interreg 
Europe Projekt „Scale Up – Supporting concentration and robustness of SMEs within the renewed EU industrial policy“ 
an neuen Lösungsansätzen für die Region.

Das Projekt ist in zwei Phasen eingeteilt. In der ersten Phase stand 
der interregionale Lernprozess im Fokus: Das heißt, es wurden 
regionale Stakeholder einbezogen, Best-Practice-Beispiele i n der 
Region identi�ziert und die so gewonnenen regionalen Erfah rungen 
international ausgetauscht, um schließlich einen regionalen Akt i-
onsplan zu entwickeln. Die erste Phase des Projektes wurde nun 
mit einer virtuell statt�ndenden Konferenz am 1. Dezember 2021 
und einem regionalen Abschlussevent virtuell am 8. Dezember 2021 
beendet. Im Rahmen des Treffens mit hessischen Stakeholdern,  
u. a. der Hessen Trade and Invest GmbH und dem Science Park 
Kassel, zog die Regionalmanagement Nordhessen GmbH gemein-
sam mit dem Land Hessen ein erstes Fazit und verkündete den 
Start  der „Open Innovation Challenge“ zur Unterstützung von KMU.  

„Das Projekt Scale Up trägt zur Beschleunigung der regionalen 
Wirtschaftsentwicklung durch verbesserte und zielgerichtete 
Unterstützungsmaßnahmen für KMU bei. Wir wollen Betrieben 
helfen, die Hürden leichter zu überwinden, die sie auf ihrem 
Wachstumspfad nehmen müssen“, sagte der hessische Wirt -
schaftsminister Tarek Al-Wazir. „Ich freue mich auch darüber, das 
Regionalmanagement Nordhessen bei seinem folgenden Projekt 
„Open Innovation Challenge“ zukünftig unterstützen zu können.“ 

In der zweiten Phase, die bis Januar 2023 läuft, liegt der Foku s auf 
dem Monitoring des regionalen Aktionsplans und der Maßnahmen, 
mit dem das KMU-Wachstum gefördert werden sollen.

Drei gute Beispiele aus Nordhessen

Im Mittelpunkt der ersten Phase von Scale Up stand der Aus -
tausch von Erfahrungen und Best Practice mit den Partnern aus 
Europa sowie den Stakeholdern vor Ort. Das Regionalmanagem ent 
Nordhessen hat zusammen mit den regionalen Akteuren drei Best 
Practices aus Hessen ausgewählt, die den europäischen Partnern 
präsentiert wurden:  MoWiN Innovation Lab von MoWiN.net, die 
Innovationsberatung IHK Hessen innovativ aus Nordhessen so -
wie die Scale Up Initiative des Enterprise Europe Network (EEN) 
Hessen. „Wir verbuchen es als großen Erfolg, dass das MoWiN 
Innovation Lab im Rahmen der Umsetzungsphase sowohl von den 
griechischen, als auch den polnischen Projektpartnern in i hre 
Regionen übertragen wird“, berichtet Dr. Astrid Szogs, Cluster -
leitung Mobilität, Regionalmanagement Nordhessen GmbH.  Das 
MoWiN Innovation Lab ist damit einer der Champions unter den 
ausgewählten Best Practices.

Teilnehmende des regionalen Abschlussevents am 8. Dezember 2021.

Co-Creation-Meeting und Abschlusskonferenz
Um die erste Phase des Projekts feierlich abzuschließen, fanden am 30. November und am 1. Dezember 2021 das  
Co-Creation-Meeting und die Abschlusskonferenz virtuell mit allen beteiligten Projektpartnern, ihren Stakeholdern  
und anderen interessierten Brüsseler Institutionen statt.

Nordhessen führt (als eine Maßnahme im Rahmen der Umsetzungspha se) die „Open In -
novation Challenge“ ein. Vorbild dafür ist die Open Innovation Challen ge im italienischen 
Lazio Innova, die KMU das Know-how zur Lösung von Problemen gibt, die aus glob alen 
Trends und Herausforderungen wie der Digitalisierung resultieren.  

In einem ersten Schritt werden gemeinsam mit den KMU Herausforderungen f ormuliert, 
für deren Lösung auf die Kompetenz anderer KMU zurückgegriffen wird und d ie hierfür 
Vorschläge entwickeln. Im nächsten Jahr sollen diese Herausforderu ngen bei einem Event 
von den KMU an potenzielle Lösungsanbieter gepitcht werden. Unterst ützt wird dieses 
auch aus Mitteln des Landes Hessen.

Netzwerk für Scale Up-Maßnahmen in Nordhessen

Bei dem regionalen Abschlussevent am 8. Dezember 2021 wurde zudem die zukünftige 
überregionale Zusammenarbeit in Hessen in den Blick genommen. „Zusä tzlich sollen sowohl 
der Austausch und die Aktualisierung von Innovations- und Scale-Up-In halten innerhalb 
der Stakeholder-Gruppe als auch die Arbeit an gemeinsamen Initiative n vertieft werden. 
Letztlich soll ein Informationsnetzwerk in Hessen entstehen, über da s Scale Up-Inhalte 
ausgetauscht werden können“, betonte Kai Georg Bachmann. Beteiligt e Akteure sind unter 
anderem die Regionalmanagement Nordhessen GmbH, IHK Hessen innovativ, EEN Hessen, 
das Hessische Ministerium für Wirtschaft, Energie, Verkehr und Wohne n, die Science Park 
GmbH und die Hessen Trade & Invest GmbH.   

Open Innovation Challenge in Nordhessen  
gestartet
Die Open Innovation Challenge soll KMU bei Herausforderungen wie der 
digitalen Transformation unterstützen. Das Projekt startete am 1. Dezember 
2021 und läuft bis zum 31. Januar 2023.

Das Co-Creation-Meeting bot den Partnern 
des SCALE UP-Konsortiums eine Plattform 
für den Austausch von Ideen und Feed-  
back in Bezug auf ihre erarbeiteten re -
gionalen Aktionspläne. Es wurden wert -
volle Ideen ausgetauscht und spannende  
Diskussionen geführt.

Die Abschlusskonferenz, an der über 70 
Personen virtuell teilnahmen, richtete sich 
an Verwaltungsbehörden, regionale Ent -
wicklungsexperten und andere relevante 
Interessenvertreter und stand unter dem 
Titel „The Road Ahead: European SMEs and 
their path to Scaling UP". Neben den Pro -
jektpartnern, die ihre Lernreise im Rah -
men des SCALE UP-Projekts darstellten, 
präsentierte die EU mehrere Programme, 
Ausschreibungen und Initiativen, um KMU 
weiterhin auf ihrem Weg zum "Scaling Up" 
zu unterstützen.

Wachstum fördern,  
KMU unterstützen

Im Rahmen des Projekts hat die Regional -
management Nordhessen GmbH gemein-
sam mit dem Land Hessen und weiteren 
Akteuren aus der Region bestehende Un -

terstützungsangebote in Nordhessen zur 
KMU-Wachstumsförderung untersucht, 
analysiert und neue Konzepte entwickelt. 
Mit Partnern wie der Hessen Trade & Invest, 
der IHK Kassel-Marburg, dem Science Park 
Kassel und einem europäischen Konsor -
tium mit weiteren Akteuren aus Belgien, 
Großbritannien, Griechenland, Italien, 
Polen und Spanien fand ein intensiver 
Austauschprozess zur Verbesserung und 
Weiterentwicklung der regionalen Instru -
mente statt. 

„Die entwickelten Instrumente sind darauf 
ausgerichtet, die Fähigkeit von KMU zu 
unterstützen, auf regionalen, nationalen 
und internationalen Märkten zu wachsen“, 
erklärte Kai Georg Bachmann, Geschäfts-
führer der Regionalmanagement Nord-  
hessen GmbH.
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Open Innovation Challenge
Aus dem Projekt SCALE-UP, im Rahmen des Aktionsplanes, wurde das Projekt 
Open Innovation Challenge geboren. Alle teilnehmenden Partner*innen des 
SCALE-UP Projektes setzen im Rahmen des Aktionsplanes, jeweils ein Best 
Practice aus einer der Partnerländer Regionen um. 

So wird das in Nordhessen, in Kooperation zwischen dem Scien ce 
Park Kassel, dem Regionalmanagement Nordhessen GmbH und 
MoWiN.net ins Leben gerufene MoWiN Innovationlab nun in Ita -
lien und Griechenland implementiert. Für Nordhessen haben wir 
gemeinsam mit den Stakeholdern des Projektes SCALE-UP ent-
schieden, angelehnt an die Open Innovation Challenge aus dem 
italienischen Lazio Innova, dieses Format, adaptiert für unseren 
Kontext, zu entwickeln.  

In dem Projekt geht es darum, Synergien zwischen KMUs und 
KMUs sowie Start-ups in Nordhessen zu identi�zieren und das 
Potenzial im Bereich Digitalisierung & Innovationen auszuschöp -
fen. Insgesamt soll durch die Etablierung von Kooperationen und 
das Öffnen von Innovationsprozessen die Innovationskraft von 
KMUs in Nordhessen gestärkt werden. 

 

Das Projekt startete am 1. Dezember 2021  
und läuft bis zum 31. Januar 2023.

Das Vorgehen besteht darin, in einem ersten Schritt gemeinsam 
mit den KMU Herausforderungen im Bereich der Digitalisierung 
herauszuarbeiten und zu benennen, die sie allein nicht lösen 
können. Dabei können auch digitale Lösungen in den Blick ge -

nommen werden, die sich aus Unterthemen ergeben wie Inter -
nationalisierung oder gesellschaftlich skalierbare Challeng es wie 
Mobilität im ländlichen Raum. In einem zweiten Schritt werden die 
herausgearbeiteten Herausforderungen von den KMU bei einem 
Reverse Pitch Event vor potenziellen Lösungsanbietern prä sen-
tiert. Dabei können sich Startups und/oder KMU bewerben, indem 
sie Lösungen für die ausgeschriebenen Challenges anbieten. Die 
Teilnehmer*innen erfahren dabei ein begleitendes Programm  
durch Coaching und Austausch untereinander. Schließlich werden 
die besten eingereichten Lösungen ausgewählt und ein Preisgeld 
an die Sieger*innen verliehen.

Langfristig wird so die Gestaltungs- und Anpassungsfähigkeit von 

KMU in der Region ausgebaut und die Akteure beim Aufbau neuer 
Geschäftsfelder unterstützt. Mit dem gemeinsamen Vorhaben 
wollen die nordhessischen Cluster Dezentrale Energietechnolog ien, 
IKT, Tourismus, Gesundheit und Mobilität das Bewusstsein über 
Auswirkungen von Megatrends als Querschnittsperspektive in 
die Clusterarbeit integrieren und zielgruppenspezi�sche Dienst -
leistungen entwickeln. So werden optimale Voraussetzungen 
geschaffen, damit Netzwerkmitglieder den Herausforderungen 
begegnen und Synergiepotenziale sowie Chancen nutzen können. 
Das Projekt zielt dabei auch auf die Kooperation von Start-ups 
mit etablierten Unternehmen, die viel Potenzial bietet, um die 
Innovationsdynamik der beteiligten Cluster allgemein zu erhöhen .

Gefördert durch

Dr. Astrid Szogs 
Geschäftsführung 
MoWIN.net e. V. und  
Clusterleitung Mobilität

Regionalmanagement Nordhessen GmbH

szogs@regionnordhessen.de

www.regionnordhessen.de

1. Schritt:  
KICK-OFF WORKSHOP KMU benennen Challenges, die sie nicht alleine lösen 
können und bei dessen Lösung sie externe Expertise suchen. Diese Challen ges 
liegen in den Themenbereichen der Digitalisierung, Internationalis ierung und 
Nachhaltigkeit. (Juni 2022)    

2. Schritt:  
REVERSE PITCH die herausgearbeiteten Herausforderungen von den KMU bei 
einem Reverse Pitch Event vor potenziellen Lösungsanbietern präse ntiert. 
(September 2022)

3. Schritt:  
Startups und/oder KMU bewerben sich,  indem sie Lösungen für die ausge-
schriebenen Challenges anbieten (September  – Oktober 2022) 

4. Schritt:   
Pitches zur Lösung der Challenges; Begleitendes Programm: Coaching und  
Austausch (Oktober – Dezember 2022) 

5. FINAL EVENT  
mit der Präsentation der besten Lösungen und Preisgeld – Januar 2023

_______________________________________________________________

Ansprechpartner:   Dr. Astrid Szogs, Ständeplatz 17, 34117 Kassel,   
Tel. +49 561 97062-19, szogs@regionnordhessen.de, www.regionnordhessen.de

Partner: Regionalmanagement Nordhessen GmbH mit den verschiedenen  
Clusterorganisationen, Science Park Kassel GmbH

Überhaupt war das vergangene Jahr geprägt 
von Neuheiten, Weiterentwicklungen und 
Verbesserungen. So basieren die neuen Ge-
gengewichtsstapler von Linde MH auf einer 
universellen Plattform, welche sich je nach 
Anforderung entweder mit einem Verbren -
nungs- oder einem Elektromotor ausstat -
ten lässt. Linde MH ist bislang der einzige 
Hersteller von Flurförderzeugen, der sämt -
liche Antriebsarten und Energiesysteme 
auf einer Plattform vereint und somit die 
Vorzüge eines Verbrenner-Staplers mit de -
nen eines Elektrostaplers vereint. 

Auch im Bereich Lagertechnik setzt Lin -
de MH immer wieder neue Maßstäbe in 
der Entwicklung. Verbessertes Handling 
und höhere Standards bei Sicherheit und 
Komfort zeichnet die aktuelle Generati -
on der Lagertechnikgeräte aus. Die Elek -
tro-Hochhubwagen L10 – L12 eignen sich 
beispielsweise hervorragend für schnel -
les und präzises Paletten-Handling auf 
engstem Raum. Die tiefangesetzte Deichsel 
hält den Bediener dabei immer auf Ab -
stand zum Fahrzeug. Gleichzeitig passt sich 
die Fahrgeschwindigkeit automatisch der 
Deichselposition an – je aufrechter desto 
langsamer. 

Die Niederhubwagen T16 – T20 überzeu-
gen ihrerseits durch den leistungsstarken 
Motor und die robuste Konstruktion. Wie 

auch bei den Hochhubwagen wurde hier 
besonders auf die Sicherheit des Bedie -
ners geachtet. Durch ein tiefgezogenes 
Chassis werden die Räder verdeckt und der 
Bediener kann nicht mehr mit den Füßen 
darunter geraten. 

Generell ist Sicherheit ein wichtiges The -
ma im Hause Linde MH. Das zeigt auch die 
Bandbreite an Sicherheitslösungen und 
Assistenzsystemen. Mit dem Linde Rack 
Protection Sensor (RPS) und Linde Motion 
Detection kommen nun zwei weitere As -
sistenzsysteme zum Schutz von Mensch, 
Maschine und Infrastruktur hinzu. Der 
Linde RPS sorgt mittels Sensoren auf den 
Radarmen von Hochregalstaplern vor Re -
galanfahrschäden und schützt damit die 
Infrastruktur und die innerbetrieblichen 
Abläufe. Denn ein beschädigtes Regal ist 
nicht nur ein erhebliches Sicherheitsrisiko, 
sondern auch kostspielig. Linde Motion 
Detection kommt hingegen bei Frontsta -
plern zum Einsatz und warnt den Fahrer 
vor Hindernissen, die hinter dem Fahrzeug 
auftauchen, egal ob Fußgänger oder andere 
Flurförderzeuge. 

Doch Sicherheit ist nicht das einzige Fokus -
thema. Digitalisierung und Automation sind 
Begriffe, die in den letzten Jahren stark an 
Bedeutung gewonnen haben. Die steigende 
Vernetzung und die daraus resultierende 

Martin Harlaß
Verkaufsleiter  
Gabelstapler und Lagertechnik

LINDIG Fördertechnik GmbH

martin.harlass@lindig.com

www.lindig.com

Bei Linde Material Handling rollte im vergangenen Jahr der 1 Millionste Stapler vom Band. Das ist auch für die LINDIG 
Fördertechnik GmbH ein freudiger Moment. Denn in diesem Stapler spiegeln sich die Geschichte, die Werte und die 
Entwicklungsleistung der letzten 50 Jahre wider. 

Datenmenge sorgen für immer komplexere 
Abläufe. Fahrzeuge werden zunehmend 
autonom und in vielen Bereichen werden 
bereits Fahrerlose Transportsysteme (FTS) 
erfolgreich eingesetzt. Mit Linde connect 
können diese Abläufe in Echtzeit gesteuert 
und zu jeder Zeit optimiert werden. Pro -
zesse werden dadurch wirtschaftlicher, 
ef�zienter und sicherer. 

Mehr Informationen über die  
Linde Highlights erfahren Sie hier: 

highlights.lindig.com

Die Highlights aus dem Hause Linde Material Handling
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Künstliche Intelligenz  
als Game Changer  

für bessere Sales Forecasts  
bei SMA

„Prognosen sind schwierig, besonders, wenn sie die Zukunft betref -
fen.“, so lautet ein bekanntes Zitat, welches unter anderem Mark 
Twain zugeschrieben wird. So schwierig zutreffende Prognosen sind , 
so wichtig sind sie aber für erfolgreiche operative Entscheidungen 
und die strategische Ausrichtung eines Unternehmens. 

Dessen ist sich natürlich auch SMA bewusst und hat die KI als Game 
Changer genutzt, um die Genauigkeit und Prozessef�zienz ihrer Sa -
les Forecasts nachhaltig zu steigern. Bei einem großen Portfoli o an 
Systemtechnik und Energielösungen sowie weltweiten Zielmärkten 
ist ein verlässlicher Sales Forecast für SMA ein Schlüsselelement 
für die Umsatz-, Ressourcen- und Materialplanung. Der bisherige 
Forecast-Prozess erforderte einen hohen manuellen Aufwand und 
Ressourceneinsatz.

Skalierbarer  
Machine-Learning-Ansatz  

und erweiterte  
Datenbasis

Um für jedes Produkt in jedem Zielmarkt von SMA einen optimalen 
Forecast zu erzielen, haben wir einen Ansatz gewählt, bei dem sich 
unsere entwickelten Machine-Learning-Modelle automatisiert  auf 
die individuellen Produkt/Markt-Kombinationen und ihre Besonder -
heiten anpassen. Darüber hinaus haben wir neben den historischen 
Bestellverläufen weitere interne und externe Datenquellen in den 
Forecast mit ein�ießen lassen.

Verbesserung der Genauigkeit um bis zu 35%

Bereits früh in der Proof-of-Concept-Phase konnten die Machine-  
Learning-Modelle eine signi�kante Verbesserung der Genauigkeit  
der Sales Forecasts erzielen. Konkret sind die Referenzwerte des 

Nordhessen steht für die documenta, den Herkules, und-  angetrieben von der Universität Kassel - für immer mehr 
Unternehmen, die aus unserer Region heraus die digitale Zukunft aktiv gestalten. Seit 2010 gehören wir von eoda 
dazu und gestalten aus Kassel heraus die Themen Data Science und Künstliche Intelligenz für Unternehmen aus der 
DACH-Region. Umso erfreulicher, dass wir spüren, dass auch immer mehr Unternehmen aus Nordhessen ihr riesiges 
Datenpotenzial erkannt haben und dieses erschließen möchten. Deswegen möchten wir diesen Jahresrückblick nutzen, 
um auf zwei unserer regionalen Leuchtturmprojekte im Bereich KI zu blicken.

Nordhessen meets Künstliche Intelligenz –  
Einblicke in digitale Erfolgsgeschichten bei B. Braun 
und SMA

Tobias Titze
Marketingmanager

eoda GmbH

tobias.titze@eoda.de

www.eoda.de

Erfolgreiches Projekt  
als Blaupause für weitere KI-Initiative

Durch den Einsatz von Künstlicher Intelligenz konnte der Rechnungsein -
gang stärker automatisiert, mehr Zeit für andere Aufgaben und ein Plus 
an Qualität geschaffen werden. Die erfolgreiche Integration von KI in di e 
Kreditorenbuchhaltung ist das erste produktive KI-Projekt für B. Br aun 
und damit ein zusätzlicher Schub für die KI-Initiativen im Unternehmen . 

Weit über die Prozesse im Vertrieb und Rechnungswesen hinaus werden 
datengetriebene Lösungen mehr und mehr zu den Wettbewerbsvorteilen 
von morgen. Wir freuen uns darauf, auch in 2022 diese für Unternehmen zu 
entwickeln – besonders gerne natürlich für Unternehmen aus Nordhess en. 

Machine-Learning-Modells bis zu 35% besser 
als die bestehenden Expertenschätzungen. 

Diese Ergebnisse unterstützen den Vertrieb 
und dienen als bessere Planungsgrundlage 
für eine Vielzahl an Geschäftsbereichen. Der 
skalierbare Ansatz mit passgenauen Machi -
ne-Learning-Modellen ist nach dem erfolg -
reichen PoC in kurzer Zeit auf das gesamte 
Portfolio und alle Zielmärkte ausrollbar.

Künstliche Intelligenz  
als Buchhalterhilfe  

bei B. Braun Melsungen

Die zweite regionale Erfolgsgeschichte 
führt uns nach Melsungen. B. Braun steht 
mit seinen über 60.000 MitarbeiterInnen 
für medizinischen Fortschritt. Auch in -
tern treibt B. Braun Verbesserungen in 
den Prozessen voran – zum Beispiel mit 
der Schlüsseltechnologie KI beim Thema 
Rechnungseingang.

Jährlich erreichen die Kreditorenbuchhal -
tung von B. Braun über 1,1 Million Rechnun-
gen, die mittels automatischer Texterken -
nung (OCR) digitalisiert und gespeichert 
werden. Die mehr als 70 FinanzexpertInnen 
von B. Braun prüfen die Rechnungen und 
buchen sie auf ein Konto und eine Kosten -
stelle. Ein zeitraubender manueller Prozess.

Ziel:  
Mit KI den Rechnungseingang 

automatisieren  

B. Braun kam auf uns zu, um die Prüfung 
und Klassi�zierung der Rechnungen sowie 
die Kontierung zu automatisieren und damit 
die zuständigen MitarbeiterInnen von einer 

aufwendigen Routineaufgabe zu befreien. Mit 
der KI als Buchhalterhilfe sollen die Prozesse 
ef�zienter werden und für die Mitarbeite -
rInnen mehr Freiräume für wertschöpfende 
Arbeiten entstehen.

Auf Basis der historischen Rechnungs-
zuordnungen und -buchungen haben wir 
Machine-Learning-Algorithmen entwickelt, 
die die Prüfung und Kontierung der digita -
lisierten Eingangsrechnungen automatisiert  
vornehmen.

Da großes Potenzial von KI in der konsequen -
ten Verbindung mit menschlichem Fachwis -
sen liegt, bezieht das System die zuständi -
gen B. Braun Finanzexperten aktiv mit ein. 
Das KI-System ermittelt einen sogenannten 
Kon�denzwert für jede geprüfte Rechnung. 
Liegt dieser Kon�denzwert oberhalb eines 
de�nierten Schwellenwerts bedeutet dies, 
dass sich die Algorithmen sicher sind, diese 
Rechnung richtig kontiert zu haben und kein 
menschliches Eingreifen erforderlich ist.

Ist der Kon�denzwert niedrig oder der Rech -
nungsbetrag besonders hoch, greifen die 
Finanzexperten von B. Braun ein. Durch das 
Feedback der Experten werden die Algorith -
men trainiert und weiter verbessert. Bereits 
nach sehr kurzer Zeit konnte so mehr als ein 
Drittel der Rechnungsprüfungen über die 
Work�ow-Automatismen erledigt werden.
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Es gibt Unternehmensnachfolgen, die 
wecken Erinnerungen an Michael Endes 
Kino-Hit „Die unendliche Geschichte“. An -
dere zeichnen sich durch Mut, Tatkraft und 
Entschlossenheit aus. Die letztgenannte 
Linie ist bei der JK Personal Consult GmbH 
Trumpf: Vor vier Jahren eingefädelt, erwarb 
Carsten Rohlfs zum 1. Januar 2022 das seit 
2002 bestens am Markt etablierte Baunata -
ler Unternehmen vom langjährigen Inhaber 
und Chef Jürgen Klemm.

Im Oktober 2010 stieg Rohlfs bei der Bau -
nataler Firma ein, die als Partner mit der 
EXECUTIVE SERVICES GROUP schon lange 
verbunden ist. Seither arbeitet er eng und 
vertrauensvoll mit Klemm zusammen. Im 
Februar 2016 wurde ihm die Prokura über -
tragen. Zwei Jahre später wurden sich beide 
Akteure grundsätzlich über die perspekti -
vische Unternehmensnachfolge einig und 
fädelten Schritt für Schritt an den nun 
vollzogenen Management-Buy-Out ein. 

„Ich setze auf Kontinuität und strebe lang -
fristig Wachstum an“, erläutert der neue 
Chef – und deutet den künftigen Kurs an.

Harmonischer  
Übergang gelungen

„Wir freuen uns und sind durchaus ein we -
nig stolz darauf, dass der Übergang so 
harmonisch gelungen ist“, hebt Klemm her -
vor. Damit setzte der Manager im eigenen 
Haus das um, was er in den letzten Jahren 
mehrfach in anderen familiengeführten 
Unternehmen erfolgreich mitgestaltet hat. 

Klemm agiert künftig als Partner des Un -
ternehmens. Im ersten Quartal 2022 bleibt 
der 60-Jährige unterstützend tätig, betreut 
einzelne Kunden weiter, bringt seine Exper -
tise ein und hilft weiter beim geordneten 
Übergang. 

Danach zieht er sich zunächst in eine schöp -
ferische Phase zurück. Unter dem Motto 
„Pausierer, SINNierer und Zeitverschenker“ 
gönnt er sich eine Auszeit und möchte sich 
mit neuen Erfahrungen auseinandersetzen.

„Das Leben hat möglicherweise noch 
anderes als Arbeit zu bieten“, lächelt er 
verschmitzt. Wandern durch Korsika, das 
Erlernen anderer Kulturen sowie ein Besuch 
an der kleinsten Universität stehen u.a. 
auf dem Programm. Ab Herbst 2022 wird 
er zurückkehren und als Firmengründer, 

Mittelstandsmediator und Personalberater 
weiter aktiv sein. Die Beratung von Fami -
lienunternehmen und Gesellschaftern in 
Kon�iktsituationen sowie die Besetzung 
von Führungspositionen bleiben sicherlich 
seine große Leidenschaft.

In dem Kontext strebt er an, eine neue 
Marke aufzubauen. „Auch wollen wir das 
umfangreiche Know-how auf dem Gebiet 
weiterhin in der JK Personal Consult an -
bieten“, so Klemm. 

Langfristig auf  
Wachstumskurs

Derweil wächst Carsten Rohlfs in seine neue 
Rolle als Kapitän auf der Brücke des erfolg -
reichen Dienstleisters hinein und steckt 
den Rahmen ab. „Das Rekrutieren von 
Führungs- und Fachkräften war und bleibt 
Schwerpunkt unseres Hauses“, erklärt er. 
Sein eingespieltes Team ist bundesweit 
tätig und bedient zahlreiche Branchen. Als 
Schwerpunkte lassen sich Maschinenbau, 
Metall, Kunststoff-Verarbeitung sowie der 
Sondermaschinen- bzw. Sonderanlagenbau 
identi�zieren. Auch im Projektgeschäft, in 
der Elektrotechnik, in der Automatisierung 
und bei der Software-Entwicklung verzeich -
nen die Baunataler Zuwächse.

Carsten Rohlfs
Geschäftsführender  
Gesellschafter

JK Personal Consult GmbH 
Partner der EXECUTIVE SERVICES GROUP

carsten.rohlfs@esgroup.de

www.esgroup-kassel.de

Dankbar zeigt sich Rohlfs, dass der langjäh -
rige Inhaber den Übergang aktiv begleitet. 
Perspektivisch soll das Team wachsen – und 
in dem Kontext neue Kunden gewinnen. „Vor 
dem Hintergrund freue ich mich, jetzt die 
Gesamtverantwortung zu übernehmen“, 
zeigt sich der 46-Jährige optimistisch.

Zum Jahreswechsel übernahm Carsten Rohlfs die Verantwortung bei JK Personal Consult von Jürgen Klemm

Langfristig geplant, tatkräftig umgesetzt

Aufnahme von Stellenangeboten:

Wir nehmen gerne Ihre Stellenangebote auf und stellen diese in 
der Jobbörse und anderen Jobsuchplattformen zur Verfügung. 
Anschließend suchen wir anhand des Systems oder aufgrund 
persönlicher Kontakte die passenden KandidatInnen aus. 

Job Speeddatings:

Ob im Freien, in den Räumlichkeiten des Jobcenters Stadt Kas -
sels oder auch bei Ihnen vor Ort organisieren wir gemeinsam 
Speeddatings für arbeitssuchende Personen. 

Eingliederungszuschuss (EGZ):  

Bei Einstellung eines/r neuen Mitarbeiters/in, welche/r die 
Anforderungen der Stelle noch nicht vollständig erfüllt, kann 
Ihnen ein Lohnkostenzuschuss gewährt werden. Höhe und 
Dauer der Förderung werden individuell vereinbart.  

Arbeitszeitaufstockungszuschuss (AAZ):  

Wenn Sie eine bestehende geringfügige Beschäftigung in eine 
sozialversicherungsp�ichtige Beschäftigung umwandeln oder 
die Stundenanzahl entsprechender erhöhen, kann Ihnen ein 
einmaliger Zuschuss gezahlt werden. Die Höhe des Zuschusses 
richtet sich nach der Wochenstundenanzahl nach Aufstockung.  

Einstiegsquali�zierung (EQ):  

Fördermöglichkeit zur Vorbereitung auf eine betriebliche 
Ausbildung. Die Förderung umfasst einen Zuschuss zur ver -
einbarten Vergütung des/der angehenden Auszubildenden 
zzgl. des pauschalisierten Anteils am durchschnittlichen Ge -
samtsozialversicherungsbeitrag.

Förderung zur Eingliederung von Langzeitarbeitslosen  
(§§ 16e und 16i SGB II):

Geben Sie Langzeitarbeitslosen eine neue Chance auf eine 
Beschäftigung können wir Sie mit mehrjährigen Lohnkostenzu -
schüssen unterstützen. Die Höhe und Dauer der Lohnkosten -
zuschüsse richtet sich nach der Dauer und Arbeitsmarktferne 
der Bewerber/innen.  

Leistungen zur Förderung von Selbstständigkeiten:

Bei Aufnahme einer selbstständigen Tätigkeit im Hauptgewerb e 
können Darlehen und Zuschüsse zur Beschaffung notwendiger 
Sachgüter gewährt werden.  

Ebenfalls kann die Stabilisierungsphase nach Existenzgrün -
dung durch Fortzahlung der ALG II-Leistungen sowie durch 
Förderung eines Einstiegsgeldes für einen gewissen Zeitraum 
unterstützt werden.

Bahri Gültekin
Leitung  
Arbeitgeberservice

Jobcenter Stadt Kassel

bahri.gueltekin@jobcenter-ge.de

www.jobcenter-stadt-kassel.de/
arbeitgeber

Das Jahr 2021 war für alle eine große Herausforderung. Viele Menschen kamen zum Jobcenter Stadt Kassel, um �nanzielle 
Hilfen zu beantragen. Insbesondere bei den Selbstständigen gab es einen massiven Ansturm an Neuanträgen. 

Jobcenter Stadt Kassel

Im Rahmen der Vermittlung fokussierte sich das Jobcenter Stadt  
Kassel und die eigene Abteilung „Arbeitgeberservice“ mit Herrn Bahr i 
Gültekin und seinem Team auf Bedarfe, die trotz Pandemie abgedeckt 
werden mussten. Insbesondere im Logistikbereich konnten mehr In -
tegrationen erzielt werden, als die Jahre zuvor. Für jede Fallgestalt ung 
konnte der Arbeitgeberservice Jobcenter Stadt Kassel eine Lösung 
�nden. Angefangen bei Quali�zierungsbedarfen bis hin zu attraktive n 

Fördermöglichkeiten war und ist fast alles möglich. Im kommen den 
Jahr wollen wir uns weiterhin mit unseren Fördermöglichkeiten am 
Markt anbieten und die Wirtschaft voranbringen. Als erste Etappe 
sehen wir die Förderung von Führerscheinen, damit unsere hilfebe -
dürftigen Leistungsberechtigten auf die �exiblen Bedingungen de s 
Arbeitsmarktes, insbesondere in der Logistik gewappnet sind. Eine  
Übersicht unserer Unterstützungsangebote �nden Sie weiter unten:

Bewerbertag Randstad
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von GOLDBCK, besticht durch architektoni-

sche Raf�nesse und modernste Bautechnik. 

In kürzester Bauzeit wurde in Gudensberg 

für die Rudolph Logistikgruppe neue Hal -

len sowie der neue Hauptsitz der Logis -

tik-Gruppe geplant, realisiert und fertig -

gestellt – um hier nur einen kleinen Auszug 

der Referenzen in der Region zu nennen.

Der Weg zu GOLDBECK

Um die Entwicklung zu verstehen, muss man 
einige Zeit zurückgehen und in die Grün -
dungszeit des Unternehmens blicken. Seine 
Wurzeln liegen im klassischen Stahlbau. 
Damit fängt 1969 alles an. Der unbeirrbare 
Glaube von Ortwin Goldbeck an industriel -
les Arbeiten im Bauwesen stellt die Weichen 
neu. Er richtet in den 1980er-Jahren das 
Unternehmen ganz neu aus. Seine Vision: Er 
will nicht mehr nur einzelne Stahlbauteile, 
sondern schlüsselfertige Gebäude erstel -
len – in kurzen Bauzeiten, hoher Qualität, 
zum besten Preis und vor allem besonders 
wirtschaftlich. 

Schwer kontrollierbare Ein�üsse – zum 
Beispiel schlechtes Wetter – können dem 
Bauvorhaben nichts mehr anhaben. Archi -
tektonische Freiheiten �nden weiterhin 
ihren Platz.

Der Erfolg gibt Recht

Das neue Modell kommt bei den Kunden gut 
an. Binnen kurzer Zeit erschließt GOLDBECK 
neue Märkte und holt seit 1984 Mitarbeiter 
als stille Gesellschafter ins Boot, um sie per 
Anteilsschein am Erfolg des Unternehmens 
zu beteiligen. Baunahe Dienstleistungen 
kommen zum Portfolio hinzu.

Das Jahr 2021 schließt GOLDBECK mit 4,1 
Mrd. Euro Gesamtleistung als bisher er -
folgreichstes Geschäftsjahr ab. 

Marktführer Parken

Alle sechs Tage entsteht irgendwo in 
Deutschland ein oberirdisches Parkhaus. 
Und jedes zweite davon wird von GOLD-
BECK gebaut. Mit über 1.200 Parkhäusern 

ist GOLDBECK eindeutig Marktführer. Das 
kommt nicht von ungefähr: Seit über 40 
Jahren werden Parkhäuser konzipiert und 
gebaut. Die Baustoffe, Systemelemente und 
Gebäudedetails werden stetig optimiert 
und so werden die Gebäude immer kom -
fortabler und wirtschaftlicher. Neben der 
Funktionalität steht die architektonische 
Gestaltung der Fassade und des Eingangs-
bereichs an erster Stelle. Moderne Park -
häuser können architektonische Highlights 
setzen, fügen sich elegant in ihre Umgebung 
ein und berücksichtigen die städtebauli -
chen Anforderungen. Schon längst werden 
Konzepte zur Elektromobilität realisiert 
und mit autonomen Parken und ticketlosen 
Bezahlmethoden beschäftigt. 

Building exellence – GOLDBECK baut

Es bleibt in der Familie

2007 endet mit dem Generationswechsel 
eine Ära: Gründer Ortwin Goldbeck über -
gibt den Staffelstab an seine drei Söhne. 
Er wechselt in den Unternehmensbeirat. 
Inzwischen ist das Produktspektrum wei -
ter angewachsen auf Seniorenimmobilien, 
Schulen und Kindertagesstätten. 

Mit der Fertigstellung  
nicht zu Ende

Verbunden war die Entwicklung mit einem 
Mehrangebot an Serviceleistungen. Inzwi -
schen ist es für GOLDBECK mit der Fertig-
stellung eines Baus nicht getan. Der Kunde 
kann umfangreiche Dienstleistungen über 
den Bau für die Betreuung der Immobilie 
in Anspruch nehmen. Das GOLDBECK Ge-
bäudemanagement versteht sich als tech -
nischer Dienstleister und hat sich auf die 
Bereiche Facility Management, technischen 
Service und Facility Management Beratung 
spezialisiert. Alles aus einer Hand ist hier 
das Crédo. Zudem wird Property und Center 
Management an. 

Persönlich für Sie vor Ort

Mit der Niederlassungsstruktur gelingt es 
GOLDBDCK direkt vor Ort und nah an seinen 
Kunden zu sein. Die Niederlassung Kassel 
hat in über 20 Jahren und mit mittlerweile 
über 70 Mitarbeitern bereits zahlreiche und 
namhafte Projekte in der Region realisiert.

Der Hauptsitz der Städtischen Netz und 
Service GmbH in Kassel, geplant und gebaut 

GOLDBECK baut mit industriell auf das Projekt vorgefertigten Bauelementen aus eigener Produktion bestehend aus 
Stahl, Beton und Aluminium. Das Leistungsspektrum von GOLDBECK umfasst das Konzipieren, Bauen und Betreuen 
von Gebäudeprojekten: Ganzheitliche Lösungen aus einer Hand. Unabhängig ob Fertigungs- oder Logistikhalle, 
Bürogebäude, Parkhaus, Hotel oder Schulgebäude. GOLDBECK arbeitet regional und bezieht somit in die Bauprojekte 
regionale Unternehmen ein.

Kai-Oliver Becker 
Niederlassungsleiter

GOLDBECK Nord GmbH

kassel@goldbeck.de

www.goldbeck.de

GWG Göttingen

Wir verstehen Gebäude als Produkte und bieten unseren 
Kunden alle Leistungen aus einer Hand: vom Design über den 
Bau bis zu Serviceleistungen während des Betriebs. Unser 
Fundament: Menschlichkeit, Verantwortung und Leistungs -
bereitschaft.
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Mehr Barrierefreiheit, attraktivere Stationen, höherer Ko mfort: 
Der NVV hat zusammen mit der Deutschen Bahn, dem Land Hessen 
und dem Rhein-Main-Verkehrsverbund ein umfassendes Paket 
zur Modernisierung von 120 Bahnhöfen in Hessen geschnürt.  
Insgesamt �ießen mit der neuen Vereinbarung in den nächsten 
neun Jahren 100 Millionen Euro in die Region. Davon pro�tier t der 
ländliche Raum mit 11 Projekten (Felsberg-Altenbrunslar, Guxhag en, 
Melsungen-Süd, Rotenburg an der Fulda, Bad Sooden-Allendorf, 
Körle, Sontra, Eichenberg, Hofgeismar, Rotenburg-Lispenhau sen, 
Melsungen-Schwarzenberg) genauso wie die Stadt Kassel durch 
den Ausbau des Bahnhofes Harleshausen und des Hauptbahnhof s. 
Dazu kommen die Bahnhöfe in Bad Hersfeld, Grebenstein und 
Malsfeld, die Teil anderer Finanzierungsprogramme sind. 

Ein erweitertes Angebot, eine zusätzliche Buslinie und weitere 
neue, komfortable Fahrzeuge -  mit dem Fahrplanwechsel 2021/22 
wird Bus- und Bahnfahren im Nordhessischen VerkehrsVerbund 
noch attraktiver. Besonders umfangreich sind die Verbesse rungen 
im Landkreis Kassel und im Schwalm-Eder-Kreis. Hier wurde das 
Busangebot neu ausgeschrieben und damit auch neu geplant.

Für alle Landkreise steht dabei die Angebotsoffensive des NVV 
im Fokus, bei der sukzessive ein Stundentakt für alle Bereiche in 

der Region eingeführt wird. Unter dem Motto Jedes Dorf – jede 
Stunde hat der NVV bereits 2019 damit begonnen, die Qualität 
des öffentlichen Nahverkehres besonders im ländlichen Raum 
deutlich zu verbessern.

„Trotz der corona-bedingten schwierigen Umstände sind wir in 
der Lage, unser Buslinienangebot mit mehr Verbindungen und 
modernsten Fahrzeugen noch zu verbessern und auszuweiten. 
Für uns ist die Verkehrswende in Nordhessen kein ge�ügeltes 
Wort, sondern das Ziel unserer Arbeit. Deswegen setzen wir den 
Stundentakt Jedes Dorf – Jede Stunde auch im Jahr 2022 fort“, 
so NVV-Geschäftsführer Steffen Müller. „In diesem Jahr liegt 
der Schwerpunkt aufgrund der gesetzlichen Ausschreibungen in 
den Landkreisen Kassel und Schwalm-Eder.  Hier pro�tieren die 
Fahrgäste von 40 Prozent mehr Busangebot rund um Homberg 
sowie im nördlichen Landkreis Kassel und Lohfelden. Unser Ziel 
ist es, den Kunden ein attraktives Angebot zu bieten.“

So wird im Bereich rund um Homberg (Schwalm-Eder-Kreis) das  
Angebot um 43 Prozent erweitert, damit entsteht auf den meisten 
Linien mindestens ein Stundentakt. Zwischen den Kreisstädten Bad 
Hersfeld und Homberg richtet der NVV darüber hinaus die neue 
Buslinie 420 Homberg – Knüllwald – Neuenstein – Bad Hersfeld 

im Stundentakt ein. Hinzu kommt eine Preisstufensenkung für 
diese Verbindung, so dass z.B. die Fahrt von Homberg nach Bad 
Hersfeld deutlich günstiger wird.

Im Landkreis Kassel gibt es ab Dezember 2021 eine Erweiterung 
des Angebots um 40 Prozent, auch hier verkehren die meisten 
Linien künftig mindestens einmal pro Stunde. Außerdem plant 
der NVV, das Angebot ab Dezember 2022 für den Bereich Vellmar 
deutlich zu verbessern.

Mit der Angebotsoffensive des NVV geht auch die bereits einge -
läutete Komfortoffensive einher. Daher sind ab Mitte 2022 weitere 
fabrikneue Busse unterwegs, die einiges zu bieten haben.

Die Fahrzeuge, die der NVV für die Bedienung der Linien verlangt, 
sind dann voll klimatisiert, verfügen über mehr Platz für Roll -
stühle, Rollatoren oder Kinderwagen und haben standardmä -
ßig nieder�urgerechte Einstiege. Sie entsprechen den neusten 
Sicherheitsstandards. Dazu gehören z.B. Abbiegeassistenten, 
Kameraüberwachung, ABS-Systeme, Antischlupfregelung sowie 
zahlreiche weitergehende Sicherheitsmerkmale. Außerdem können 
sich die Fahrgäste auf Fahrzeuge freuen, die den neuen Gestal -
tungsrichtlinien des NVV entsprechen und eine komfortablere 
Raumaufteilung haben. So wird den veränderten Kundenwünschen  
Rechnung getragen.

Mehr Angebot, neue Fahrzeuge, verbesserter Service, 
Infrastrukturausbau: NVV treibt die Verkehrswende  
in Nordhessen voran
Der Nordhessische VerkehrsVerbund treibt die Verkehrswende in Nordhessen voran: Dazu setzt der NVV auf den 
Ausbau von Infrastruktur, die Erweiterung des Bus- und Bahnangebots und eine kundenorientierte Ticketgestaltung.  

Dafür hat der NVV gemeinsam mit den lokalen Nahverkehrsgesell -
schaften in der Region entschieden, künftig bei allen Fahrzeugen 
auf eine Optik zu setzen, die harmonisch zur nordhessischen 
Hügellandschaft passt. Neben der grün-weißen Farbgestaltung 
kommen dabei auch kleine Elemente wie illustrative Märchen� -
guren zum Einsatz, die die Verbundenheit mit der Region unter -
streichen und für eine gemeinsame Identität sorgen. Die Sitze, 
der Boden und der Himmel der Fahrzeuge sind farblich ruhig und 
elegant gehalten und lehnen sich wie auch die Außengestaltung 
an die NVV-Farbwelt an.

Zur besseren Information der Fahrgäste bietet ein Fahrgastinfor -
mationssystem durch Bildschirme in den Bussen die Details des 
Linienverlaufs. Eine entsprechende Innenraumgestaltung b ietet 
sehbehinderten Fahrgästen durch die kontrastreiche Gestaltung 
eine bessere Orientierung.

Darüber hinaus setzt der NVV neben Komfort und Information 
auch auf eine klimaschonende Ausstattung. Daher werden die 
Busse über den höchstmöglichen lieferbaren Umweltstandard für 
den Dieselantrieb verfügen und so den Schadstoffausstoß weiter 
reduzieren. Dies gilt auch für Gelenkbusse sowie auf Fahrzeugen, 
die nur an wenigen Stunden am Tag im Einsatz sind, denn auch 
hier sind die gleichen hohen Anforderungen zu erfüllen.

Steffen Müller
Geschäftsführer

Nordhessischer VerkehrsVerbund 
(NVV) 

steffen.mueller@nvv.de

www.nvv.de

Um die Nutzung des öffentlichen Nahverkehrs künftig noch 
einfacher und attraktiver zu machen, bereitet der NVV  
außerdem zwei neue Service-Angebote vor:

• Das neue Handy-Ticket Flex 50 funktioniert ähnlich wie die BahnCard un d soll  
 im Laufe des Jahres 2022 eingeführt werden. Man zahlt monatlich 5 Euro und  
 spart dann bei jeder Fahrt mit dem NVV 50 Prozent des Preises der Einzelfahr - 
 karte. Diesen Tarif gibt es ausschließlich als Handy-Ticket in der NVV -App. Damit  
 soll dieser Vertriebsweg in Nordhessen weiter verstärkt und etabli ert werden.

• Die Mobile App Fairtiq sorgt dafür, dass Nutzer des öffentl ichen Nahverkehrs  
 automatisch den günstigsten Preis für die gewählte Strecke zahlen. Zu m Start  
 werden Einzeltickets und das MultiTicket Single angeboten. Die Fah rgäste müssen 
 also nicht selbst vor Fahrtantritt die Tarife vergleichen, um die pass ende Fahr- 
 karte auswählen zu können.  Die Nutzer checken beim Einsteigen in Bus oder Z ug  
 in der App ein und beim Aussteigen am Zielort wieder aus. Mit hilfe von GPS- 
 Ortung des Smartphones berechnet die App dann den Bestpreis. In der Schwe iz  
 sowie in Teilen von Österreich und Deutschland wird Fairtiq bereits an gewendet.  
 Im NVV-Gebiet soll die App ab Mitte des Jahres 2022 nutzbar sein.

Wird modernisiert: Der Kasseler Hauptbahnhof ist nur eine von 
vielen nordhessischen Stationen, die in den kommenden Jahren 
ausgebaut werden soll.

Mehr Komfort für die Fahrgäste: NVV-Geschäftsführer Steffen Müller und Aufsichtsratsvorsitzender 
Andreas Siebert (von links) mit einem der neuen Busse, die jetzt im NVV-Gebiet unterwegs sind.

cantus-Fahrzeug zwischen Niedervellmar und Ihringshausen.


